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Mit Videoanalyse zum Erfolg
Fussboll, T. Liga: Buochs - Gossou (morgen l8,OO, Seefeld)

Buochs strebt nach den
ersten Punkten. Helfen soll
ein Leitsatz von Leverkusens
Troiner tupp Heynckes.

,<,A.m Anfang wird es mtihsam sein.»
Mario Cantaluppi erwartet von seinen
Akteuren keine Vorfreude auf das Ereig-
nis von heute 18 Uhr. Dann nämlich
wird der Spielertrainer der Buochser zur
Taktikschulung bitten. 30 Minuten lang
wird er Videosequenzen aus dem Cup-
spiel gegen Wangen bei Olten vorflihren.
Die Nidwaldner gewannen nivar 2:1,
doch Cantaluppi sagt «Ich werde am
Anfang viel reden. Ich möchte zehn bis
rwarrztg Punkte ansprechen, die wir
verbessem können. Später wird sich das
etwas legen.» Fest steht aber: DieVideo-
analyse ist fortan im Seefeld ein fixer
Tlainingsbestandteil.

Vetgleich mit Bartelona
Cantaluppi will damit sein Team

effektirrer auf Fehler, aber auch auf
gelungene Aktionen aufrnerksam ma-
chen. Im Zentrum steht dabei vorder-
hand das äel, die eigenen Kräfte besser
einteilen zu können. «|upp Heynckes
sagt Ihr müsst lernen, ökonomisch zu
spielen», schildert er mit Bezug auf die
Arbeitsweise des Leverkusen-Ttainers.
Dies sei ein Element, das man von
Spitzensportlem tibernehmen könne,
erläutert Cantaluppi und nennt ein
weiteres Beispiel «Die Profis von Barce-
lona agieren mit viel Tempo. Doch auch
sie nehmen dieses zwischendurch wie-
der aus dem Spiel.» Angesprochen ist
damit der Leistungsabfall der Nidwald-
ner .rm letzten Samstag, als sie Wangen

Fährt Buochs mit Cyrill Gasser (links) die ersten Punkte ein? BILD RocERIBINDEN

nach einer eindrticklichen ersten Halb-
zeit auftommen liessen und in der
Sctrlussphase noch um den Sieg zitter-
ten. «Wir müssen unter Druck ruhiger
spielen. Vielleicht war die Müdigkeir
ein Problemr, mutmasst Cantaluppi.

llleustart beim Absteiger
Mit dem Einzug in die erste Haupt-

runde des SchweizerCups, welche heute
um 11.30 Uhr ausgelost whd, hat der
SCB ein erstes Teilziel erreicht. An der
zweiten Vorgabe, dem Ligaerhalt, arbei-
tet er morgen. Im Heimspiel gegen
Gossau will Buochs die ersten Punkte in
der Meisterschaft sicherstellen. «Ich will
möglichst schnell vom letzten Platz weg-
kommen», betont Cantaluppi.

Die Ostschweizer sind letzte Saison
freiwillig aus der Challenge League ab-
gestiegen und lancieren einen Neuauf-
bau. Mit Ian Berger (ex Basel, GC,
St. Gallen, Sion, Aarau), Enzo Todisco
(St. Gallen, Schafrrausen) und Silvan
Eggmann sind nur noch drei Akteure im
I(ader verblieben,'lB Spieler sind neu
dazugestossen. Der Start verlief entspre-
chend harzig, sowohl in der Meister-
schaft als auch im Cup setzte es jeweils
eine Niederlage ab. letztere kam gegen
Wangen bei Olten zu Stande (0:3), jenen
Gegner also, den die Buochser eben erst
besiegten. «Buochs ist Favorit», heisst es
deshalb aus dem Iager der Gossauer.

STEPHAN 
'ANTSCHIreg io n a lsportgneue- I z. ch

l

t

t\

tF

f
\

L--a,,7
)

t

.lr'

l

i

L



Fussball: 1. Liga

Buochs zahlt
erneut Lehrgeld

ss. Der SC Buochs hat im zweiten
Spiel die zweite Schlappe einstecken
müssen. Gegen Gossau setzte es am
Samstag eine l:4-Niederlage ab. «Wir
haben emeut lehrgeld bezahlt',,
stellte Coach Nico Lodise fest. pies-
mal musste der SCB zwar nicht ein
frühes Gegentor hinnehmen. Doch
die Geschichte dieses Spiels unter-
schied sich nur unwesentlich von der
Startpartie gegen Eschen/Mauren,
welche die Nidwaldner mit 2:5 verlo-
ren hatten. Unkonzentriertheiten
und fehlende Abstimmung brachten
sie ins Hintertreffen: In der 33. Minu-
te war es Ajdeniz, der die zentrale
Buochser Abwehrarbeit beim 0:l
schlecht aussehen liess. Und in der
61. Minute verwertete Frrokaj einen
von Nano Omlin verschuldeten Foul-
penalty zum 0:2. «Danach zeigten wir
Moral», lobte Lodise.

Tauglichkeit nur im Cup
Mario Cantaluppi brachte mit sei-

nem direkt verwandelten Freistoss
die Hoffnung zurück (77.). Doch ktuz
darauf war es Verteidiger Martin
Hürlimann, der mit einem Fehlpass
das 1:3 einleitete. «In dieser Liga
werden diese Fehler sofort bestrafb,
ärgerte sich Lodise. Derweil nahm es

Ornlin mit Galgenhumor. «Vielleicht
sollten wir nur noch im Cup spielen.»
Dort haben die Buochser näm]ich
ihre ersten beiden Spiele gegen l.-Li-
ga-Konkurrenten gewonnen. In einer
Woche, wenn sie auf Mitaufsteiger
Bri.iN treffen, muss ihnen dies auch
erstmals in der Meisterschaft gelin-
gen. Sonst droht das Verweilen auf
dem lezten Pla.z zu einer längeren
Angelegenheit zu werden.



Fussball, 7. Liga: SC Buochs

Cantaluppi wird
vorsichtiger

ss.2:5, 1:4 - der Start ist dem SC
Buochs gründlich missglückt. Nach
zwei_Runden belegt der Aufsteiger
den letzten Platz und erweckt den
Eindruck, in der l. Liga noch nicht
angekommen zu sein. «Hier wird ein
anderes Tempo gespielt. Das haben
noch nicht alle begriffen», stellt Spie-
Iertrainer Mario Cantaluppi fest. Am
Samstag gastieren die Nidwaldner in
Brtihl (f 8.00, Paul-Gri.ininger-Stadi-
on), Ziel sind die ersten punkte. «Die
nrül muss endlich weg. Wir wollen
mindestens ein Unentschieden», for-
dert Cantaluppi. Taktisch wird er sein
Team diesmal etwas defensiver ein-
stellen. «Wir müssen gegen Brühl
nicht das Spiel machen. Wir wollen
kompakt stehen und diirfen nicht
wieder vier, fünf Tore kassieren.»

Sandrc Schaub mit lländerriss?
Die personellen Sorgen werden

allerdings nicht kleiner. Zwar kehrt
Tobias Mtiller zurück, doch mit San-
dro Schaub fti]lt ein anderer Stürmer
mit Verdacht auf Innenbandriss im
Knöchel aus. Eine Verletzung, die
sich der Stansstader im letzteriSpiel
gegen Gossau zuzog, als er näch
einem Luftduell unglücklich landete.
Seinem Bruder Mario widerfrrhr An-
fang August ähnliches Ungemach
(Aussenband); nach knapp vierwö-
chiger Absenz wird er am-Wochen-
ende aber wieder auf der Bank platz
nehmen. Sandro Schaub droht nun
mindestens eine ebenso Iange pause.
Auch Lambert und antonini fallen
verletzungsbedingt aus.



bei
Mario Cantaluppi,
Spielertroiner
Buochs

«Ich muss an der
Qualität zweifeln»
Erstligist Buochs kassiert beim SC
Br{ihl im dritten Spiel die dritte
Niederlage. Spielertrainer Mario
Cantaluppi zieht nun die Zügel an.

Morio Cantaluppi, O:4 in Brühl. We
kam dieses erneut klare Verdik zu
Stande?

Morio Cantoluppi: 35 Minuten
lang haben wir sehr diszipliniert
gespielt. Wir müssten sogar in Füh-
rung liegen, da Gasser, Sigrist und
Mü{ler gute Chancen hatten. Doch
dann unterläuft uns wieder ein
individueller Fehler, der zum 0:l
flitrrt. Das war wie ein Faustsctrlag
ins Gesicht. Von diesem haben wir
uns nicht mehr erholt, dazu ist die
Mannschaft noch nicht reif genug.

Stimmt Sie dieser Fehlstart mit drei
Niederlagen und einem Torverhäft-
nis von 3:13 nicht nachdenklich?

Contaluppi: Ich mache mir viele
Gedanken.Was mich enttäuscht, ist
die Tätsache, dass drei, vier Spieler
in der Mannschaft nicht mehr an
Fussball denken. 1. Liga ist Leis-
tungssport, es reicht nichq nur ein
wenig zu tschüttelen. Wenn sie dies
nicht begreifen, werden wir riesige
Probleme bekommen. Ich möchte
aber keine Namen nennen.

Sie hoben in der 67. Minute Goalie
Armin Truttmann ausgewechselt,
obwohl er nicht verletzt war.

Cantaluppi: Vor dem 0:1 spielt er
dem Gegaer den Ball in die Füsse.
Auch das 0:3 darf nicht fallen. Wenn
ein Goalie zwei solche Tore kassiert,
muss ich ihn schützen. Erwarvöllig
verunsichert.

Buochs ist auf dem letzten ploE und
macht einen inlerioren Eindruck.
Fotdern Sie nun neue Spielep

Cantoluppi: Das werde ich mit der
sportlichen Abteilung besprechen
müssen. Wenn gewisse Spieler im-
mer wieder die gleichen Fehler ma-
chen, muss ich an ihrer Qualität
zweifeln. Wir brauchen sicher einen
linken Aussenverteidiger, das ist un-
sere absolute Schwachstelle. trXar
mache ich mir Gedanken über neue
Spieler, 'schliesslich will ich mich
nicht die halbe Saison läiherlich
machen. Ich hoffe aber, dass alle
über genug Stolz verfligen, um die-
sen negativen Trend so schnell wie
möglich zu stoppen. Schon am
Mittwoch, zu Hause gegen die FCL
u 2t.

,NTERV'EW STEPHAN SANTSCHI
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Fussball, 7. Liga, Gruppe 3: SC Buochs' FC Luzern U 21 1:1 (O:1)

Mario Catrtaluppi greift durch
ilnrE E"I

-=lr "E HIlü l"IT E

'-

-

EEH

I
Fertig lustig: Mario Cantaluppi (Mitte) räumt in Buochs auf. Am Boden kämpft der Buochser frwin earileitter gegen Luzerns Arben Buqai. EILD ROGER ZOINDEN

VON STEPHAN SANTSCHI
sPoft@neue-lz.ch

Luzerns Stürmer Calderon Mavem-
bo ging nach Spielschluss zu Mario
Cantaluppi und fragte: uEs war ein
Foul, oder?, Der SPielertrainer der
Buochser nickte und sagte: «Ganz kla-
rer Penalty. Doch wir müssen ja auch
einrnal Glück haben.»

Die Pfeife blieb stumm
Angesprochen war die Szene in der

86. Minute, als Mavembo auf demWeg
Richtung Buochser Tor war und von
Cantaluppi im Straftaum zurüc§ehal-
ten wurde. Die Pfeife des unsicheren
Schiedsrichters Michael Ren blieb aber
stumm. Und da in der NachsPielzeit
auch noch Sandro Fries am miratulös

reagierenden Goalie Reto Odermatt
scheiterte, musste sich der Nachwuchs
des FCL mit dem l:1 zufrieden geberr.
Das sorgte bei Trainer Jean-Daniel
Gross fiIr Mssstimmung. «Ich bin ent-
täuscht, das sind zwei verlorene Punk-
te. Buochs hat sich geweigert, Fussball
zu spielen. Das hat meine Spieler woN
etlvas überrascht, Wir haben die Lü-
cken nicht gefunden.,

Reaktion auf Fehlstart
Nun, das3 eine Mannschaft wie der

SC Buochs nach drei Niederlagen und

r«Ganz klarcr Penal§.
Doch wir müssen ia
auch einmal Glück ,

haben.»
MARIO CANTALUPPI,

S P I ELE RTßAI NER SC BU OCHS

einem Torverhältnis von 3:13 kein
Offensivspektakel aufführt, ist durch-
aus verständlich. Der erste Punkt nach
dem Aufstieg in die 1. Liga sorgte denn
auch für eine grosse Erlösung. Canta'
luppi ballte beim Schlusspfiff beide

Fäuste. Und er gab hinterher zu Proto-
koll: "Wir haben Charakter gezeigt. Die
Mannschaft ist in den letzten Wochen
stets ruhig geblieben.»

Wochen, in denen der 36-Iährige
zlun Start seiner Trainerkarriere gleich
mit einigen heiklen Situationen kon-
ftontiert wurde. Diese ging Cantaluppi
dabei mit jener Kompromisslosigkeit
an, mit welcher er als Innenverteidiger
auch weiterhin die Zweikämpfe zu
führen pflegt. Er forderte Tlan'sfers,
!\rcll er an dcr Qudirät eine§ ?Ei]s der
Mannschaft zu zweifeln begann. Er
wechselte am letzten Sarnstag beim 0:4
in Brühl kurzerhand Goalie fumin
Ttuttmann in der zweiten Halbzeit
wegen schwacher Leistung aus. Ges-
tern stand Reto Odermatt, der 22-jäh'
rige Keeper der 2. Mannschaft zwi-
schen den Pfosten, der seine Sache
sehr gut machte. Und: Cantaluppi hat
sich vor wenigen Tagen sogar vom
Tearn-Masseur getrennt, weil er mit
dessen Einsatz nicht zuftieden zwar.

Luzern gibt Vorsprung Preas
Der eine Zäihler war trotz der Passivi-

tät in der zweiten Halbzeit nicht unver-
dient. Zwar gerieten die Nidwaldner

Suchs - tC luem U 2t t:l (0:'t)

Seefeld. - 500 Zuschauel - sR Ren.

Tm: 7. Mavembo 0:t. 50. Sigrist 1r1

BüodEi ßeto Odematt; Samettl€r, CantaluPPi,

Lodise (75. Michael odematt), omlin; fischer,
faioli (88. owusu), Pavlovic; sigri5t Müller (74.

Schaub), Gasser

Ularn U 2t: Räber; Lika, Wget, Bühle[ Urtic; Ni'
mi, Hasmi, Eento (87. Bühlmann), Buqai (82. Ra'
pelli); sieqri5t; Mavembo (91. Fries).

Bcmtrlqllrgßo: 88. Plaweff€is (gelbrot) Pavlovi(
(Hands).

bereits in der siebten Minute in Rück-
stand, als Mavembo eine gut getimte
Flanke von Sava Bento völlig freiste-
hend mit dem Kopf verwertete. Doch
die Buochser kämpften sich gegen die
schnellen und technisch starken Lu-
zerner zurück Und sie kamen in der
50. Minute durch einen platzierten
l6-Meter-Schuss von Manuel Sigrist
zum Ausgleich. «Dieses Tor ist das
lTüpfelchen auf unsere Leistung. Die
Spieler haben gesehen, dass es auch in
dieser Liga geht», erläuterte Cantalup-
pi, der bis Anfang 2008 beim FCL unter
Vertrag stand.
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Aufsteiger Buochs holt
den ersten Punk. Spieler'
trainer Cantaluppi freut es -
doch sein Gegenüber tean'
Daniel Gross kritisierte die
Spielweise der Nidwaldner.



Freude und Frust auf dem Seefeld
Die Buochser trotzen dem LuzernerU%-Team ein Remis ab

Die Buochser Cantaluppi und Dylan Lodise G) in Weiss können FCL-Akteur Nico Siegrist nicht vom BaIl trennen; mit der Nummer 6 der Luzerner Fisnik Hasanaj.
Foro: BEAT BLii[LER

BEATBLÄnEN

Nach drei Niederlagen in Serie zum
Auftakt der Saison, scha.füe Aufsteiger
Buochs gegen die Talente des FC Lu-
zern auf eigenem Platz ein Unentschie-
den.

I Fussball - Erstaunlich, dass SC-

Buochs-Spielerrainer Mario Cantalup-
pi nach den 90 Spielminuten noch re-
den kormte. Der bis Anfang Sommer in
Belgien als Profi aktive frühere Interna-
tionale schrie sich 90 Minuten lang die
Seele aus dem Leib. Doch es hat sich für
ihn und sein Team gelohnt. Nach drei
eklatanten Niederlagen stehen die Nid-
waldner jetzt zwar immer noch am Ta'
bellen-ende der Erstligagruppe 3, aber
jetzt irffnerhin mit einem Purikt. Can-

taluppi machte direkt nach dem Spiel
noch auf dem Platz seiner Crew ein
Komplimgnt, dass sie bis zum Schluss-
pfiff gekämpft hätte. Und auch sein As-
sistent Nico Lodiso war des Lobes voll
über die Leistung der Equipe: «Das wat

einfach gnrt, jeta geht es richtig los», er-
klärte er lachend, bevor er und sein Chef
sich fteudesrahlend umarmten.

SCB mit lgel-Talrtik

Die Taktik der Platdrerren war am
Mittr,vochabend einfach. Sie igelten

.sich rund um ihren Torhüter Odermatt
ein. Die jungen Luzerner seien von die-
ser Taktik der Buochser total überi'ascht
worden, wie ihr Trainer Gross später

ftustriert sagrte. Tlotzdem fühne die Lu-
zerner Crew schon nach sieben Minu-
ten mit 1:0 - Calderon Mavembo konnte
sein Team völlig freistehend mit dem
Kopf in Fühnmg bringen. Die Buochser
Abwehr stand in diesem Moment völlig
neben den Schuhen. Eine weitere Kopf-
ballchance liess der FC Luzem aus und
ein Tor wurde ihm wegen Abseits kurz
darauf aberkannt. So machten sich die
500 Zuschauer (Saisormkord) bereits
wieder auf eine Kanterniederlage des

SCB gefasst. Statt weiter zielgerichtet
nach vorne zu spielen, schoben sich die
Luzemer bei jedem Angriffjetzt den Ball

zuerst in der eigenen PlaEhälfte vier- bis
sechsmal zu. Tiotzdem blieb ein konse-
quentes Forechecking der Platzherren
aus; sie blieben in ihrer Igelstellung ste-

hen. Nach der Pause gelang den Buoch-
sem durch Manuel Siegnist der überra-
schende Ausgleich zum 1:1, was zugleich
auch das Schlussergebnis war. Beide
Teams spielten nun rmmer nervöser.
Während die Luzerner versuchten, das
Spiel noch aufihre Seite zu ziehen, flelen
die Einheimischen vor allem durch ihre
aggressive Spielweise auf. Sie mussten
gar froh sein, dass die Luzerner in den
ScNussminuten nicht noch einen Elftne-
ter zugesprochen erhielten. Ausserdem
musste Pavlovic kue vor Schluss nach
der zweiten gelben Karte frtitueitig in
die Kabine. Cantaluppi durfte froh sein,
dass Schiedsrichter Ren ihn nicht auch
unter die Dusche schickte. Der Trainer
verlor nach einer gelben Karte etwas die
Nerven und blickte, nur ein paar Zenti-
meter vor ilun stehend, dem Schiri in die
Augen. Am Samstag folgt jetzt die Be-
wäirungsprobe für Buochs. Die Mann-
schaft muss zum drittklassierten Tuggen

nach Ausserschwyz mit Spielbegirm um
16.00 Uhr. Ob dort Buochser Fans dabei
sind, wird sich zeigen. Cantaluppi ord-
nete nämlich an, dass keine Fans mehr
im Teamcar mifahren dürfen. So muss
die Vereinskasse den Bustralsfer voll-
ständig selber übernehmen. Bisher ha-
ben die Carkosten zu einem grossen Teil
die miteisenden SC-Buochs-Fans mit
ihrem Obolus bezahlt. Übrigens wur-
de Benson Owusu, der am Mittwoch zu
einem Minieinsatz kam, dem FC Sursee
angeboten, doch kam aus dem luzerni-
schen eine Absage.

online eiI 3. Septembsr- 07.35 Uhr

s( Buodri - fc u:m u21: 1:1 (0:1). sportphtz:

Seefeld. Zurdr.u.n 500. S(hicdtri.htcr! Michael

Ren. Torc: 7. Mavembo 0:1. 50. SieErist 1:1. Buochrl

Reto Oderman, Barmettler, (antaluppi, Lodise (75.

Michael odermat0, omlin. fir(her. taioli (88,0wu-

su), Pavlovic, Siegrist, Müll€r (74. Schaub), Gas5er.

Lurein U2l: Räber, tika, wiget, Bühlet, Urtic, t{imi,

llaranaj, Sento (87. 8ühlmann), Euqai (82. Rapel-

li), Siegrirt, Mavembo (91. triei). Semcrluntsn: 85.
platzveruei5 Pavlovic (g.lb-rot).
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«Binni ratlos»»
Fussball, 7. Liga: 5C Baochs

Buochs kossiert Schlappe um
Schlappe, die llnruhe steigt.
Spielertrainer Mario Canta-
luppi erhöht den Trainings-
oufwand - und nervt sich
über kritische Stimmen.

von siepnau senrscnt
spoftEneuelz.ch

Fünftes Spiel, vierte Kantemiederla-
ge:Der SC Buochs unterlag am Samstag
in Tirggen 1:5 und verbleibt am Tabel-
lenende. In der 10. Minute führte ein
umstrittener Handspenalty die Nid-
waldner füih auf die Verliererstrasse.
Spätestens in der 24. Minute war die
Partie entschieden, als Innenverteidiger
pylan Lodise eine Flanke von Tirggens
Hoxhaj ntlro;2 ins eigene Netz veilän-
gerte. «Es kommt im Moment alles
zusammen. Wir haben wirklich auch
Pech», hadert Mario Cantaluppi.

Der Buochser Spielertrainer weiss um
den Ernst der tage mit einem punkt aus
fünf Spielen und einem Torverhältnis
von 5:19. «Der Frust sitzt tief», sagt er.
«Es ist unglaublich, wie viel Mist im
Moment um denVerein herum geredet
wird. Wir haben mehr Geduld verdient.
Das lbams ist jung, ich habe in meiner
Kariere eine solche Situation noch
nicht erlebt. Es ist bitter, bei meinem
Start als Tiainer in den ersten fünf
Spielen vier ICatschen einzustecken.»

«Spieler lassen Köpfe hängen»
Im Vorstand und im Team breche

allerdings keine Hektik aus. «Wir haben
Respekt vor dieser Situation», erHärt
Präsident Erwin Röösli. «Wir wussten,
dass es schwer werden wtd. Wfu dürfen
Spiele verlieien, doch wir verlieren sie zu
hoch.» Er stelle einen Mangel anDiszip-
lin fest. «Die Spieler lassen die Köpfe
hängen», so Röösli weiter. Doch maniei
nach wie vor überzeugt, dass der SCB
nach dem Aufstieg nicht so weit von der
l. Uga enfemt sei, wie die Ergebnisse
vermuten liessen. Cantaluppi jedenfalls
glaubt die Ursache für die Baisse zu
kennen. Der ehemalige FCl-profi hält
fest; «Uns fehlen die Grundlagen, vor
allem in physischer Hinsicht.- In der
Vorbgleitung fehlten Spieler wegen
IGankheit, Ferien und Schule. Wennäie
Beine nicht wollen, macht der Kopf auch
nicht mit.»

Die Buochser trainieren deshalb ab
sofort viermal wöchentlich und erhöhen
damit das Pensum um eine Einheit.
Daneben ist man auf der Suche nach
Verstärkungen - sowotrl fiir die Offensi-
ve als auch ftir die Defensive. «Es gibt

Kennt die Ursache der Baisse: Spielertrainer Mario Cantaluppi:

I

aber keine Hauruck-Aktion», stellt präsi-
dent Röösli klar. Das ist auch kaum
pö.S.h, weil Sportchef Christoph \,[rss
in dieser schwierigen phase noctr bis äm
Samstag in den Ferien weilt.

Die Nidwaldner laufen sogar Gefahr,
einen weiteren Spieler zu verlieren: Ben-
son Owusu ist mit seiner Reservistenrol-
le unzufrieden. «Er ist nicht in Form»,
u{teilt Cantaluppi über den ehemaligen
Krienser Challenge-kague-Spieler. Der
33-jährige Ghanaer, der im trlarz ZWA
beinahe an einem Herz-IGeislauf-Kol-
laps ggstorben wäe, sagr «Ich fühle
mich fit, wenn auch nicht so wie vor
meinem Unfall. Es ist das Beste fürmich,
wenn ich gehe. Was soll ich sonst
machen, wenn ich nicht einmal in dieser
Mannschaft spielen kann?» Er möchte
keine negative Atmosphäre auslöseh.
Die Stimmung im Team, betont Owusu,

5. Runde. GcstlrD: St. GallenU2t - Mendrisio-stabio
0:1. FC tugano U 21 - yF Juventus 4:2. - Samsbo: FC
Luzern U 21 - Gossau 0:5. Tuggen - Buochs 5:,|. Baäen -
Rapperswil-Jona 2:2. Winterthur U 21 - Zug 94 Z:1 .

BILD R. ZBINDEN

tl/12 9. Gossau
5/11 t0. W'Thur U 2t
4/.l0 ll. Biaschesi

Rappeßwil-Jona
Yt Juventus

t.
2.
3.
4.
5.
5.
7,

8.

Bdonilaust 5/6
sl6
414
5t4
st4
5t2
stz
5n

7u994
St Gilto U2t
Büodrs

5t9 12.
5/8 13.
5t8 14.
5n ß.
416 16.

Iltggeo
Brähl
tC l-ugano U 2t
Eaden
FC Luzern U 21
Mendrisio-Stabio
Cham

sei weiterhin gut. Auch deshalb sagt
Cantlluppl «Wir sollten sachlich blei-
ben, schliesslich sind wir nicht sieben,
acht Punkte im Rückstand. Ich bin nicht
ratlos,» Dies werde er erst sein, wenn
Buochs auch im Oktober noch Kanter-
niederlagen hinnehmen müsse.
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Buochs mit dem
letzten Aufgebot
FUSSBALT ss. Buochs verlor am
Mittwoch auswäirts gegen das U-21-
Team des FC Winterthur I:3 und ist
wieder auf den letzten Platz in der 1.

Uga abgerutscht. Neben dem SPiel
haben die Nidwaldner auch zwei
Akteure verletzungsbedingt verlo-
ren: Goalie Armin Truttrnann
schmerzt nach einem Zusammen-
prall die Schulter, und Spielertrainer
Mario,Cantaluppi beklagt sich über
eine Erkältung und Rückenbe-
schwerden. Ttuttmann, der bereits
in der 10. Minute ausgewechselt
werden musste, weiss nach einem
fuztbesuch immerhin, dass das Ge-
lenk unbeschädigt blieb. Weitere
Untersuchungen dienen nun der
Abklärung einer möglichen B?inder-
verletzung.

Priorität auf den HeimsPieten
Personell pfeifen die Buochser damit
aus dem letzten Loch. InWinterthur
fehlten auch der kranke Tobias Mtil-
ler sowie die rekonvaleszenten Nico-
las Lambert, Benson Owusu, Sandro
und Mäiio Schaub. Vor dem SPiel in
Biasca (Sa 16.00, Al Vallone) sprüht
Cantaluppi daher nicht gerade vor
Zuversich[ «Wir müssen realistisch
bleiben und unsere IGäfte einteilen'
Ich werde am Wochenende nichts
forcieren. Wichtig sind die folgenden
Heimspiele gegen Baden und St.

Gallen U 21. Daraus brauchen wir
mindestens vier Punkte.»



Ein «brutaler
Rückschlag,

FUSSBALL ss.

O:7. Der SC
Buochs (1. Liga)
kassierte am
Samstag in Biasca
die höchste Nie-
derlage der Sai-
son. «Ich bin froh,
dass am Ende die

Punkte und nicht die Tore zählen.
Moralisch war dies ein brutaler
Rückschlag für uns. Der Gegner hat
cool gespielt. Wir waren schlicht
überfordert», stellte Spielertrainer
Mario Cantaluppi (Bild) konsterniert
fest. Die Spieler häuen sich seine
taktischen Vorgaben nicht zt Herzen
genourmen. «Wir störten vorne zu
wenig aggressiv. In den Zweikämpfen
fehlten die Energie und der Biss.
Nach 20 Minuten war die Partie beim
Stande von 0:2 bereits gelaufen. Die
Mannschaft hat nicht die Routine,
um sich auffangen zu können», so
Cantaluppi weiter.

Heute zwei Neue in Buochs?
Der Frust sass tiei hatten sich die
Buochser in den vergangenen drei
Wochen doch zu steigem vermocht.
Nun stellt sich aber einmal mehr die
Frage, ob die Qualität für den Ligaer-
halt ausreicht. Zumal das Kader auf-
grund der verletzungsbedingten Aus-
fälle von Goalie Armin Truttmann,
Benson Owusu, Nicolas Lambert,
sowie Mario und Sandro Schaub
ausgedünnt ist. Die Suche nachVer-
stärkungen könnte deshalb bald zu
Resultaten führen, möglicherweise
werden bereits heute ein neuer
Linksverteidiger aus Brasilien sowie
der ehemalige Lugano-Goalie Gio-
vanni Proietti in Buochs vorgestellt.
Neuzuzüge, welche die Abwehr, die
in acht Spielen dreissig (!) Gegentore
kassierte, stabilisieren sollen. Spiel-
berechtigt werden sie in den beiden
bevorstehenden Heimspielen gegen
Baden (Mitnryoch) und St. Gallen
U 21 (Samstag) aber ohnehin noch
nicht sein. Cantaluppi muss sein
Team daher anderweitig aufbauen.
«Ich werde mir irgendetwas Cleveres
überlegen, wie ich die Köpfe frei-
kriegen kann», sagt er.



Wieder Topteam
in Buochs
FUSSBALL ss. Der SC Buochs emP-
ftingt morgen Samstag den FC Baden
(17.00, Seefeld). Nach dem TfiumPh
im Cup gegen den Challenge-Lea-
gue-Klub Deldmont vor einerWoche
(2:t nach Verlängerung) gilt es, den
Schrryung in die Meisterschaft hinü-
berzunehmen. «Wir haben von der
Defensiv- zu einer Offensivtalctik ge-
funden», kommentiert SPortchef
Christoph rv1ffss mit Genugtuung den
Wandel der Buochser Spielweise.
Erstrnals in dieser Saison blieb der
SCB während zwei Partien unge-
schlagen, nachdem zuvor in der
1.Liga bereits Lugano U21 mit 2:l
besiegt worden war. «Die Schlüssel-
spieler haben sich gesteigert, das ist
sähr wichtig für uns. Übir sie führen
Siege und Niederlagenr, stellt WYss

fest. Gemeint sind Akteure wie Goa-
lie Armin Tfuttrnann, der gegen De-
ldmont überragend hielt. Oder Erwin
Barmettler, der am rechten Flügel zu
skoren beginnt. Oder Dusan Pavlo-
vic, bei dem zuletzt im Zentrum fast
jeder Angriff seinen Ursprung nahm.

Feststellbar war auch eine Steige-
rung der Physis. Dafih verantwort-
lich zeichnen die beiden Konditions-
trainer Katharina und Gerhard Ort-
haber, die mit den Spielem individu-
ell im Bereich Kraft und Kondition
arbeiten. «Was diese beiden leisten,
ist fantastisch», schwärmt Spieler-
trainer Mario Cantaluppi.

Owusu bleibt vorerst in Buochs
Mit Baden treffen die Nidwaldner auf
das sechste Team aus den aktuellen
Top 6 der Gruppe 3. Ein Hinweis auf
die Schwere des StartPro$arnms.
Fehlen werden dem SCB die verletz-
ten Mario und Sandro Schaub. Nico-
las Lambert ist derweil auf dem Weg
zurück ins Aufgebot, und Benson
Owusu scheint nun doch zumindest
bis im Winter in Buochs zu bleiben.
«Wir wollen ihn nicht abgeben, aber
wir wollen auch keinen unr{rotivier-
ten Spieler im Kader. Deshalb suchen
wir mit ihm das Gespräch», erkl?irt
tv1ffss. Den erfahrenen Ghanaer kön-
ne man aufgrund der dücmen Perso-
naldecke sicher noch brauchen,
nachdem mit Martin Hü,rlimann (zu

Altdorf) bereits ein Spieler den Ver-
ein während der Saison verlassen
hat.



Cantaluppi:
«Bin sprachles,
FUSSBALL Der SC Buochs verlor zu
Hause gegen Baden 0:7. Vor vier
Tagen hatten die Nidwaldner in Bias-
ca mit dem gleichen Skore verloren.
«Ich habe noch nie zuvor anreimal
hintereinander ein 0:7 einstecken
müssen. Ich bin einer, der gerne
redet. Doch jetzt bin ich spracNos»,
kommentierte ein konsternierter
Spielertrainer Mario Cantaluppi.

Bereits nach 15 Minutgn gelang
den Gästen das 0:1, Makuka hatte
eine Flanke per Kopf ins gegnerische
Gehäuse verlängert. Kovacevic in der
25. und Markaj in der 33. Minute
erhöhten auf 0:3 trnd entschieden die
Partie bereits nach einer halben
Stunde. Die Buochser, die sich we-
nigstens nach dem 0:2 noch auf-
bäumten und durch Manuel Sigrist
zu einem Lattentreffer kamen, gaben
sich in der Folge auf und liessen das
Schicksal über sich ergehen. «Unser
Defensiwerhalten ist ein Skandal.
Die Aggressivität, die uns vor kurzem
noch auszeichnete, ist verschwun-
den. Weshalb weiss ich nicht.»

Buochser wie gelähmt
Für Cantaluppi ist unverständlich,
weshalb der SCB nach, den zwei
Erfolgen in der Meisterschaft gegen
Lugano U21 und im Cup gegen
Deldmont derart aus dem T[itt gera-
ten ist. Der 36-jährige Zitcher stellt
schlicht und ergreifend fest: «Wir
machen die defensiven Laufwege
nicht mehr., Cantaluppi appelliert
an die Eigenverantworrung jedes
Spielers, er fordert eine Reaktion auf
Rückschläge, er packt sie mitWorten
bei der Ehre. Doch auf dem Plaz
wirken die Nidwaldner derzeit wie
gelähmt. 37 Gegentore in neun Par-
tien sind desolat. Dbr letae Platz ist
die Folge, mittlerweile mit vier Punk-
ten Rückstand an das rettende Ufer.

Nun kommt St. Gallen U 21

So kommt es, dass dieWorte, die im
Seefeld geäussert werden, an Durch-
halteparolen erinnern. Und dies be-
reits nach neun Runden. «Wir müs-
sen irgendwie in den \{inter kom-
men und bis dahin noch so viele
Punkte wie möglich holenr, so Can-
taluppi. Etwas Mut machen ihm die
beiden Neuzuzüge Proietti und Co-
mes, die nächsteWoche spielberech-
tigt sind. Sie sollen die Defensive
stabilisieren. Cantaluppi ist aber
auch froh, am Samstag bereits das
nächste Spiel austragen zu können.
Dann treffen die Buochser zu Hause
auf St. Gallens U 21, welche auf dem
zareitletzten Platz lie4. «Gewinnen
wir diese Partie, sieht alles schon
wieder besser aus», sagt Cantaluppi.

STEPHAN SANTSCHI
regionalsPortPneue-lz.ch



«Viel weiter nach unten
geht es nicht mehr»
FUSSBALL Erstligist Buochs

steckt nach zwei 0:7-Schlap-

pen in der Krise. Spielertrainer

Cantaluppi nimmt vor dem

morgigen Kellerduell gegen

St. Gallen U 21 Stellung.

INTERVIEW STEPHAN SANTSCHI
regionalrport€)neue-lz.(h

Mario cantäluppi, wie venuchen §h, die
Mannrhaft nach disen beiden herben
Rückschlägen aufzubauen?

Mario cantaluppi: Mit einem Auslau-
fen, mit Fussballtennis, mit positiven
Gesprächen.

Das heisst, Sie sorgen nicht für diflipli-
narische Massnahmen?

cantaluppi: Nein. Wir liegen arn Bo-
den, viel weiter nach unten geht es
nicht mehr. Alle sind tustdert. Meine
Aufgabe ist es, wieder eine gewisse
Leichtigkeit reiMubringen. Ich weiss,
dass dies leichter gesagt als getan ist.
Diese Erfahrungen werden auch mich
prägen.

was macht lhnen Hoffnung?
cantaluppi: Wetrr ich auf die Tabelle

schaue, stelle ich fest, dass wir gegen
die Topteams klar verloren haben. Das
ist nicht weiter schlimm, denn da oben
gehören wir schlicht nicht hin. Baden
wr am Mimvoch beispielsweise in
allen Belangen zwei Klassen besser als

«ln der Rückrunde
wird ein anderer

SC Buochs zu sehen
sein,»

MARIO CANTALUPPI

wir. Ein härterer Lehrgang war flü uns
zm Auftakt ga nicht möglich. Es lief
alles gegen uns, auch rnit den verlet-
zmgen, mit dem Pech. Doch irgend-
wm dreht es im Fussball, und wir
werden gestärk aus dieser Phase he-
rausgehen. Nun komrnen jene Gegner,
die sich auf mserem Ipvel beünden.

Damit es im Fussball drchen kann, muss
aber die nötige Qualität vorhanden sin.
lst die* in Buochs vorhanden?

cäntaluppa: Qualirät i§t vorhanden,
das zeigte der Sieg im Cup gegen
Deldmont. Doch viele meiner Spieler
sind jmge Menschen, die neben dem
Fussbail wichtige Entscheidmgen zu
uefren haben. Ich sage nicht, dms sie
nicht wollen, doch sie wirken überfor-
dert. Ich würde gerne einem Cyrill
Gaser, einem Till Fischer oder einem
Caio Faioli eine Pause geben, m sie zu
entlasten. Doch das kam ich nicht, weil
ich für sie keinen Ersatz habe. Viele
Spieler wissen, dms sie sowieso in der
Stardormation stehen werden. Sie

. scheinen deshalb nicht mehr heiss auf

ihre EiNätze zu sein. Kla komen nm
mit Tobias Müller, Luca Antonini, Nico-
las lämbert md in etwa ryei Wochen
mit Mario Schaub Spieler nach Verlet-
zugen zuück. Aber noch nicht für 90
Minuren.

Müs*n Sie sich bei derTeamzusmmen-
stellung voruürfe mächen? Itt däs Kader
nicht zu jung und unertahrcn?

cantaluppi: Nun, ich kam relativ spät
nach Buochs, wir waren mit den Tians-
fers spät drm. Wem ich in Zukuft
aber wieder irgendwo ein Tem über-
nehme, werde ich duauf bestehen,
dass drei, vier Spieler verpflichtet wer-
den, die ich selber holen kann, die ich
keme. Das gibt mt ein gewisses Ver-
trauen, reil ich weiss, dms ich auf sie
zählen karm. Nach drei Monaten weiss
ich mittlemeile aber, wie jeder Spieler
in Buochs tickt.

Gibt lhnen di6s WsEn die Übezeu-
güng, den Ligaerhaft*haffen zu können?

«Wir werden gestärkt
Phase herausgehen.»

Bild ioger Zbinden

cantaluppi: Es ist nicht unmöglich,
doch es wird sehr schwer. Die beiden
Neuverpflichtrmgen (Proieni ud Co-
mes, Anm. d. Red.) sind fit und
können uns helfen. Wir müssen in
den letzten sieben wochen bis zu
Winterpause so viele Punke wie mög-
lich holen. Dann werden wir während
der dreimonatigen Pause die so wich-
tigen konditionellen Gudlagen erar-
beiten. Wir werden über weitere Zu-
züge nachdenken. ln der Rückrunde
wtd ein anderer §C Buochs zu sehen
sein. Ich habe es hier nm auf alle
mögichen Arten versucht. Das Resul-
tat ist verheerend. Ietzt werde ich
wieder meinen Weg gehen. lch werde
lieber als stuer Kopf bezeichnet,
als dass ich zweimal 0:7 verliere und
mich hinterher ärBere, nicht nach
meinen Überzeugungen gehmdelt zu
haben.

l. Ug.: Buoch§ - st. Gallen U 2t (sa 17.00, seel€ld).
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Starke Rückkehr
von Lambert
FUSSBALL ss. Der SC Buochs hat
mit dem 2:2 zuHatse gegen SLGaI-
lens U 21 dem Abwärtstrend Einhalt
geboten. Neben Goalie Armin Ttutt-
mann, der nur eineinhalb Wochen
nach seiner Schulterverletzung ein
übenaschend frühes Comebac[ gab,
nahm noch ein anderer Rückkehrer
eine tragende Rolle ein: Nicolas L,am-
bert. Der 2l-Iährige wurde in der
Pause eingewechselt und durfte sich
am Ende zwei Skorerpunkte gut-
schreiben lassen. Sein Tteffer in der
70. Minute zum l:1 mit dem linken
Fuss aus 25 Metem war ebenso Mass:
arbeit wie die Flanke in -der g2.
Minute zu Tobias Müiler vor dem 2:2.
«Ich war wegen eines Muskelfaser-
risses fünf Wochen ausser Gefecht-
Doch das Aufbautraining mit Kondi-
tionstrainerin Käthi Orthaber hat mir
extrem viel gebracht», sagte Lambert
nach der Partie stralrlend.

Der Kuss auf das Tattoo
Beim Torjubel küSste er eine Stelle an
seinem Unterarm. Dort, knapp unter
dem Handgelenk, hat er seine Initia-
len eintätowieren lassen. Sie sollen
die Bedeutung der Familie symboli-
sieren. «Ich habe nrrei weitere Tattoos.
Ein französisches Gebet und eines,
das Familie und Glaube beinhaltet»
Zwei Aspekte, die ihm zuletzt IGaft
gegeben haben. Der Muskelfaserriss,
den er eben auskuriert hat, war näm-
lich bbreits die dritte Verletzung die-
ser Art, seit er sich vor anrci Jahren an
der rechten Hiifte hatte operieren
lassen müssen. Iambert war profi im
Nachwuchs des FC Luzern, doch die
Belastung sorgte bei ihm frtih für
Abnützungserscheinungen. Im Som-
mer entschied der FCL deshalb, die
Zusammenarbeit zu beenden. Anstatt
in der Super Ieague den Durchbruch
anzuvisieren, kehrte er zu seinem
Stammklub zurück. «Das ist eine Her-
zensangelegenheit», sagt er. Den
Traum vom Profifussball habe er in-
des noch nicht aufgegeben. Vorder-
hand will der Rechtsaussen beim SCB
wieder zu regelmässigen Einsätzen
finden und seihen Beitrag zum Liga-
erhalt leisten. Der Auftakt am Sams-
tag ist jedenfalls schon mal geglüclt.



Fussboll, 1. Liga, Gruppe 3-' 5C Buochs - FC St. Gallen U 21 2:2 (O:t)

Buochs kauft ein
Buochs gelingt der Befrei-
ungsschlag mit dem 2;2 im
Kellerduell gegen St. Gollen
U 27 nur teilweise. Nun soll
ein ehemaliger FCL-spieler
die Nidwaldner verstärken.

STEPHAN SANT'CHI
sportEneue-lz.ch

,<Aufgrund unserer Situation ist dies
ein gewonnener Punkt. Ich bin zuftie-
den.» Buochs-Spielertrainer Mario Can-
taluppi kgnnte mit dem 2:2 gegen
St. Gallens U 21 gut leben. Nach zwei
0;7-Klatschen innert vier Tagen haben
die Nidwaldner Moral gezei$ und trotz
zvveimaligem Rückstand eine weitere
Niederlage abwenden können. Nicolas
Lambert glich in der 70. Minute mit
einem herrlichen 20-Meter-Schuss zum
1:1 aus. Und Tobias Mtiüler ti/erwertete
eine Flanke Lamberts in der 82. Minute
mittels Direktabnahme zum Endstand.
Lambert, der bis im Sommer im Nach-
wuchs des FC Luzern unter Vertrag

gestanden hatte, gelang damit ein
Comeback nach Mass, Fünf Wochen
hatte er wegen eines Muskelfaserrisses
aussetzen müssen.

Iluttmanns Glanäat
Mit Blick auf die Tabelle hat dieses

Remis die Buochser aber nicht viel
weiter gebracht. Als Schlusslicht ist ein
Punkt im Heimspiel gegen den Zweit-
letzten zu wenig. Zumal der SCB nach
Ivics Platzverweis über eine Stunde in
Überzatrl spielen konnte. Im Absctrluss
agierte er aber zu wenig effizient, um
aus der numerischen überlegenheit
Nutzen ziehen zri können. Ebenso un-
genügend war das Umschalten von
Angriff auf Abwehr, weshalb den Gästen
einige geführliche Konler zugestanden
werden mussten. Einer davon hätte in
der 91. Minute beinahe zum Luc§
Punch der Ostschweizer geführt, doch
Goalie Armin Ttuttrnann parierte Coki-
clis Absctrluss aus fünf Metern spekta-
kulär.

Kommt Andrcoli nach Buochs?
Ob Truttmann am kommenden Wo-

chenende wieder das Tor hüten wird, ist

THLHGR"S,!Wfuri

indes ungewiss. Der SCB hat närnlich
auf den miserablen Saisonstart reagiert
und personell aufgerüstet. Im Cup ge-
gen Thun sind Giovanni Proietti und
Wellington Ferreira Cbmes erstmalg
spielberechtigt. Der 33-jährige Proietti
war vorletzte Saison noch tuganos
Stammkeeper, Comes ist ein brasiliani-
scher Linksverteidiger. Am Montag
könnte ein weiterer Akteur dazustos-
sen: David Andreoli, ehemaliger Profi
des FC Luzern, soll die IGeativabteilung
aufi,verten.

Buochs - St Gallen U 21 2:2 (0:t)

Seefeld, - 250 Zuschauer. - 5R Madeha.
Iorq 17. Cokicli 0:1.70, Lambert 1:1.79.
Bruggmann 1:2.82. Müller 2:2.
Buod§: Truttmann; Barmettler, Cantaluppi, Lodi-
se, Omlin; Pavlovic, Owusu; Antonini (46. Lam-
bert), Faioli, Gasser; Müller .

St Galhn U 2l: Bolli; Coppola, Trajkovic, Franin,
6rin; Eberle (76. sen), lvic, Bruggmann, Dzelili (66.
Kica); Ural (81. Schen$; Cokicli.
Bemalomgm: Buoc}rs ohne Sigrist Eischer (beide
geschont), Mario und Sandro Schaub (beide ver-
leht), Proietti, Comes (beide noch nicht spielbe-
rechtigt).29. Gelb+ote Karte rür lvic.31.
Bruggmann-Schuss streift die latte. Thun-Trainer
Murat Yakin während 55 Minuten im Stadion.

Der Sankt Galler Florian Eberle im Duell mit dem Bugchser 2:2-Torschützen.Tobias Müller (vorne). SILD ROGER GRTMER
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Fussball, 1. Ligo: SC Buochs - 5C Cham O:1 (O:0)

Buochs sucht Knipser
Die Buochser verlieren
erneut und bleiben am
Tabellenende stecken. Den
Nidwaldnern fehlt ein treff-
sicherer §türmer. Einer wie
Chams Matchwinner Reto
Scherer.

STEPHAN SANTSCHI
sportgneue-lz.ch

Die entscheidende Szene ereignete
sich in der 69. Minute. Stefan Budmigers
Massflanke versenkte Reto Scherer mit
dem Kopf zum entscheidenden 1:0. Die
Erklärung, weshalb Cham und nicht
Buochs den Platz als Sieger verliess,
wurde darnit gleich in zweifacher Aus-
fi.ihrung geliefert. Einerseits offenbarten
die Gäste nicht nur in dieser Szene
Vorteile im Luftkampf. Andererseits hat
Cham mit Scherer einen Stürmer, der
weiss, wo das gegnerische Tor steht.

Für den I,86 m grossen Scherer war es
das dritte Saisontor. In Abwesenheit des
gesperrten,Topskorers'Srdjat Aksic
agierte er im 4-1-4-l-System als einzige

Spitze. «Mein Doppelpack gegen Zug hat
den Knoten gelöst», erkläfi er mit Blick
zurück auf das IGntonalderby (3:O-Sieg)
gegen Zug 94. Nach einem durchzoge-
nen Saisonstart scheint das Team von
Trainer Sven Christ an Stabilität gewon-
rien zu haben. «Wir sind seit drei Partien
ungesctrlagen, Klar reizt uns nun der
Angriff auf die Tabellenspitze», sagt
Scherer. Priorität habe diese aber nicht,
nur zu gut ist,die Ietzte Spielzeit mit dem
Beinahe-Abstieg noch in Erinnerung.
Ein personeller Umbruch hat im Som-
mer einiges bewirkt. «Es war fast zu
harmonisch. Einigen Spielern fehlte
nach dern Abstieg aus der Challenge
League derBiss. Nun ist frischer Wind,
drin», so Scherer. Nicht auszudenken,
wo Cham platziert wäre, wenn es auch
zu Hause erfolgreich aufueten wikde. 14
der aktuell 17 Punkte holten die Zuger in
Auswärtsspielen.

Sigrist vergibt Grosschance
Schlusslicht Buochs musste sich der-

weil im zwölften Spiel zum neunten Mal
geschlagen geben. Mindestens einen
Punkt hätte der SCB verdient gehabt.
Doch Manuel Sigrist scheiterte 9 Minu-
ten vor Scherers Siegestor am gut reagie-

renden Keeper Bowald. «Uns fehlt ein
IGripsen», bemerkte Mario Cantaluppi,
der erstmals auf einen Einsatz verzichte-
te und als Ttainer an der Seitenlinie
stand. «Ich habe so eine bessere Über-
sicht. Ich lasse mir aber eine Rückkehr
auf den Platz offen.,

Die Buochser büssen nun ftir ihr
Versäumnis, den Abgang des Topsturms
Drakopulos/Dedic im Sommer nicht
adäquat ersetzt zu haben. «Wir brau-
chen Stürmer», wusste auch Wellington
Gomes. Der 23-jährige Brasilianer war
gegen Cham zunächst als linker Flügel,
dann als Spielrnacher die auff?illigste
Figur auf dem Platz.

Seeleld. - 250 Zuschauer. - SR Schärer. - Ion 69.
Scherer 0:1. - Buodts: Proietti; Barmettler, Mario
Schaub, l-odise, 0mlin; Müller (84. Sandro Schaub),
Pavlovic (46. Faioli), lambert, Comes; Sigrist Gas-
ser. - Cham: Eowald; Nussbaumer, Meier, Koch (46.

Stueenegger), Hodel; Salatic; Blunschi (59. Dött-
ling), Budmiger (85. Laski), Schilling, Winiger; Sche-
rer. - Bemedomgen: Buochs ohne Cantaluppi, Ben-
son, Fischer, Antonini (alle verletrt), Truttmann (2.

Mannsrhaft). Cham ohne Aksic (gesperrt), Schwar-
zenberger, Sager, Bösch (alle verletzt).

Buochs - chem 0:l (0:0)

,*

Konnte den SC Buochs auch von der Seitenlinie aus nicht zum Sieg dirigieren: Trainer Mario Cantaluppi (links). ario aonß BüRGtssER
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Buochs kommt
nicht vom Fleck
FUSSBALL ss. Auch in Rapperswil
gab es für den SC Buochs keine
Punkte. Das Erstliga-Schlusslicht un-
terlag am Samstagklar mit 0:4. Ifuapp
eine Stunde lang vermochten die
Nidwaldner gut mitzuhalten, doch es
mangelte ihnen einmal mehr an der
EfFlzieru im Abschluss. Eine Unauf-
merksamkeit von Nando Omlin auf
der linken Abwehrseite leitete dann
jene Aktion ein, welche Torjäger
Aleksandar Gawic zum l:0 verwerte
(63.). «Solche Konzentrationsfehler
dtiLrfen wir uns nicht erlauben. Doch
es passiert uns immer wieder», ärger-
te sich Assistenztrainer Nico Lodise,
der in Abwesenheit von Chef Mario
Cantaluppi (Vorkurs zum A-Diplom)
bis zur Pause das Coaching übemom-
men hatte. Ab der zweiten Halbzeit
stand dann auch Cantaluppi an der
Seitenlinie, doch aufgrund emeuter
zahlreicher Absenzen waren ihm
punkto Personalrochaden die Hände
gebunden: Pavlovic, Owusu, Fischer
und Antonini waren verletzt, MüLller
schnlisch abwesend und Faioli fiel in
der 37. Minute mit einer IGrieverlet-
zung aus. «Faioli hat sich nichts
gerissen. DieVomrnde ist für ihn aber
wohl vorbeir», sagte todise.

Schicksalsspiel gegen Zug
Noch ist für Buochs die Zeit in der
1. Liga nicht vorbei. Doch nach sie-
ben sieglosen Spielen braucht die
Mannschaft dringend ein Erfolgser-
lebnis, um nicht hoftrungslos ins
Hintertreffen zu geraten. «Das einzig
Positive ist die Tatsache, dass wir mit
ftinf Punkten Rückstand den An-
scttluss noch nicht verloren haben»,
erläuterte Lodise. Er weiss aber auch:
<r,A.m nächsten Samstag gegen Zug
müssen wir siegen.» Die Zuger bele-
gen aktuell den 14. Platz und damit
jene Position, die sich unmittelbar
über dem Strich befindet. Ftir Buochs
schon so etwas wie ein Schicksals-
spiel.



FUSSBALL Der SC Buochs
(1. Liga) bestreitet gegen Zug
94 ein Schicksalsspiel. Gleich
mehrere Schauplätze sorgen
im Vorfeld aber für Gesprächs-

stoff.

STEPHAN SANTSCHI
regionaJsport@neue-lz.ch

<<Mario hat seine
sportliche Zukunft in
den nächsten partien
selber in der Hand.»

BUOCHSER SPORTCHEF
CHRISTOPH WY55

o Der ltainer: «Wenn wir dieses Spiel
verlieren, sieht es düster aus. Dann
wird die Luft für mich sehr dü,nn oder
sie verschwindet ßanz.» Mario Canta-
luppi macht sich vor dem Heimspiel
q.eq9\ ZyE -9! von morgen Samstag
(16.00, Seefeld) keine lllusionen. Ei
weiss: Sein Job steht auf dem Spiel.
Sponchef Christoph \4!ss setzt seinem
Spielemainer zwar kein Ultimatum.
Doch er sagt: «Mario hat seine sportli-
che Zukunft in den nächsten pärtien
selber in der Hand.» Rückendeckung
hört sich gewiss. anders an, ist nacfr
sieben sieglosen Spielen und dem letz-
ten Tabellenplatz aber kaum zu erwar-

ten. Mit Zng 94, yF Iuventus und
Gossau treffen die Nidwaldner bis En-
de Iahr noch auf drei Konkurrenten,
welche man in die Schranken weisen
muss, rrr:n dielloftrung auf den Ligaer-
halt nicht schon zur Saisonhälfti zu
verlieren. Vfuss 

-hat 
deshalb Cantaluppi

nahegelegt, selber wieder zu spieieir.
«Wenn er nicht spielt, hilft ei dem
Team nicht», glaubt l[ss. .

o Dle MannschafL .Nach so vielen
Niederlagen sind die Spieler verunsi-
chert und sie suchen Feh.ler nicht
zuerst bei sich selber. Das war auch bei
uns der Fall. Dem sind wir entschieden
entgegengelreten», sagt \rvyss. Von ei-
ner Grüppchenbildung will er zv,tu
nicht sprechen, doch lltyss gesteht ein,
class.es,einer genaueren Analyse bedür-
fe, ob die Sprachbarriere deiausländi-
schen Neuzuzüge Wellington und Faio-
li ein Problem sei. Geierell verlangt
@ss mehr Einsatz: uEs mangelt ab un-
zu an der Motivation. Gewiise Spieler
können mir den hohen Anspriichen
von Canta.luppi nichr gut umgehen.
Jeder Einzelne muss sich-fragen, was er
hier erreichen will und ob elr sich den
Anweisungen des Trainers genug öff-
net. Die Spieler müssen dem Trainer
vertrauen und ihm glauben, was er
sagt.» [rrsl6h1 der Trainer die Mann-
schaft überhaupt noch? «Doch doch,
sie machen, was ich sage», betont
Uantaluppi. ,,Aber nach 65 Minuten
verlässt uns jeweils die Kraft.» Kondi-
tionelle Mängel und das Fehlen eines
wettbewerbsfähigen Stürmers sind die
grössten Buochser Mankos.
o Der Captain: Tobias MüLller wird mor-
gen Samstag voraussichtlich nicht

Mario Cantaluppi muss den Abwärtstrend
. stoppen, denn sern Job steht auf dem

B'" **,r:flt":

mehr als Captain der Buochser amtie-
ren. «Ich habe mich noch nicht festge-
legt. Toöi_war aber wegen Verletzungln
und schulischen Absenzen nicht so oft
anwesend, wie ich dies von einem
Captain erwane», hält Canta.luppi fest.
Zulet",l in Rapperswil trug Mario
Schaub die Captainbinde.
r Der Goalletralner: Canta.luppi und
Coalieuainer Adrian ItutUnann sind
am Mitnvoch nach demTestspiel gegen
Kriens (0:6) während der Mannschafts-
aussprache aneinandergeraten. Angeb-
lich hat Tfuttmann seine Funktioriper
sofort beendet. «Dazu will ich nöch
kein_en voreiligen Kornmentar abgeben.
Es finden noch Gespräche mii aüen
Beteiligten statb,, sagt l^Iyss.
oDas Nachüeten: Abseits vom Ab-
,stiegskampf enerviert sich Sportchef
\4[ss über die Wone von Ex-Trainer
Samuel Drakopulos in einem Artikel in

der. Mittw-oclrausgabe dieser Zeitung.
Darin wirft Drakopulos der Buochsär
Vereinsftihrung Unehdichkeit vor, weil
man ihn trotz mündlicher Einigung
nicht weiter beschäfugt habe. -uWii
hätten ihn gerne als Ttainer behalten.
Aufgrund seiner Qualifikation im B-Di-
plomkurs wäre aber eine Spezialbewilli-
gung nötig gewesen. Diese hätten wir
zwar erhalten, doch sie wäre in der
I.liga nur für ein Iahr gtiltig gewesen",
erläuten \A!ss. Drakopulos aber muss
zwei ]ahre ein Team trainieren, bis er
das nötige A-Diplom anßehen kann.
Deshalb wtire in einem a.llElligen zwei-
ten l.-Liga-Jahr eine provisorische Be-
wiligung nötig geworden. IAfoss: «laut
dem Verband ist es einem Verein aber
nicht erlaubt, einen Tlainer proviso-
risch anzustellen, nachdem !r dort
bereits ein Jahr mit einer Spezialbewilli-
gung gearbeitet bat.,

i

Brandherde in Buochs i
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Ein erstes Lichterlöschen
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - Zug 94 1:3 (1:2)

Der Buochser Tobias Müller (Mitte) setzt sich gegen die Zuger Veljo Lapecevic (links) und Adnan Dacic durch. SILD PIUS AMREIN

rausstre- diesem phasenweise überforden wor-

], LIGA, CRUPPT I
Itl. Rmdr. GaaEr: Eschen/Maurcn - Yf ruventus l:1 |

8u(hs - Zug 94 1:3. FC luzern U 21 - Mendrisio 1:2.
Tuggen " sl. Gallen U21 4:2. Enihl - Cham 'l:3.

Winterthur U2l - Baden l:3. - llcob: Gossu -

Rapperswil (14.30). Lugano U 21 - Blasöesi (15.30).

t. l{g.n 11129 9. Mendrisio 14120

2, Ldü l/U:18 10. l,v'Thur U 21 14/19

3. Brühl 5G 14/28 11. tugano U 2l '13i15

4. Rappewil l3n' 12. Y[ ,uyentus t,Ul4

5, Cham 14/23 13. Zug 94 14/13

5. Eiasdsi 13121 14. GosFu t3nl
7. fC [uzern U 2l l/U2'l 15. St G.flrll t{/!,

8. E chen/M, 14/20 t6.8soö t{/5

&$ü - a{ 9{ l:3 (1:A

Seeteld. - 500 Zu5(hauer. - SR San. - Toe: 22. lllic
(Foulpenalty) 0:1. 29. Sulejmani 0r2. 45. Lamberl
(toulpenalty) l:2. 50. Sulejmani 1:3, - 8{o&:
Proietti; odermatt, Mario Schaub, todise (53. Mül-
ler), omlin; Pavlovic, Lambert; Sarmettle, Andreoli
(75. Sandro s(haub), Wellington; Gasser (82. Kur-
mann). - Zug 9{: Groth; llli(, Lap(evic, Rey (87.

Caminada), Mehicic; Mamed€ (65. revremovic),
Dacic; Sulejmani, B€rnet, Palatu(ci (91. Di Cunzolo);
,äger - Smarfungao: Büochs ohne faioli, sigrist,
tischer,omsu. Antonini (alle verlett); Zug ohne
Priant, Lokaj (beide verlelzt). 87. PlaEveReir Jäger
(9elb{oq Unsportlichkeit).

FC Uat'll U 2l - il.n*lCoSölo 10 (l:2)

Allmeod-Süd, Kunstrasen, - 150 Zuschauer. - sR
Schenk. - IoIt: 1. Siegrist l:0. 67. Mira 1:1. 88.
Enrique 1:2. - FC Uuafli: xiasrumbua; Bujar, 8u(hli,
Urtic, Allou; Nimi, Christen (34. Wiget), Koller, Rapelli
(85. 8ühlmann); Siegrirt, Mavembo (57. tries). -
]{erdrblo: Zukaj; Piccioli, Gobba, Kabamba, Bayrak;
Bosi (30. Bonanno), Ro(ca, Appella (53. Martinelli),
Salemi; Bianchi (80, Enrique), Mira. - lclnühlngro:
luzern ohne Bento {verletrt);27. Lattenschuss Mira.

Sdlhl St c.Idr - Chm 1! (tS)

Paul-6rüninger.
Tm: 21 Bdhi 1 Blußch

- 910 Zus(hauer. - SR Schärer -

Buochs unterliegt auch
Zug 94 und verliert in der
Tabelle immer weiter an
Boden. Nach Spielschluss

es in der Kabine laut-

STEPHAN SANf'CH'
spftgneue-lz,ch

Die Auftegung in der Buochser Kabi-
ne war unüberhörbar. Goalie Giovanni
Proietti und Wellington Gomez liefer-
ten sich ein lautstarkes Wongefecht
auf Italienisch, ein Grossteil der Mann-
schaft sass daneben und verstand kein
Won. Symbolisch für die Situation des
Vereins. Die Nidwaldner scheinen
nach der l:3-Niederlage und dem ach-
1en sieglosen Spiel in Folge verwirrt
und ratlos. Wieder war Buochs nicht
die schlechtere Mannschaft.. Doch er-
neut erlaubte es sich haarsträubende
AbwehrfeNer. «Und im Angriff fetrlt
uns die Durchschlagsl:raft, die Power.

Wir sollten mal die

Team-
seruor, er
und er

nachdemMario Freitag

«Cataluppi stand nicht
mehr zu 1OO Prozent
hinter der Veäins-
philosophie.»

ERwtN RössLt, paÄst oeui

entlassen worden war. «Cantaluppi
§tand nicht mehr zu 100 Prozent hinter
der Vereinsphilosophie, welche vor-
sieht, mindestens 50 Prozent Einhei-
mische im Kader zu haben», erkläne
Präsident Erwin Röösli diese Massnah-
me. Die Mannschaft, erwähnt Pavlovic,
sei allerdings hinter Cantaluppi ge-
standen, auch wenn die Spieler von

den war.

Sulejmani noch nicht zufrieden
Der ltainerwechsel hat kurzfristig nichts
bewirkt. Einen Topskorer vom Format
eines Skumbim §ulejmani haben die
Nidwaldner noch immer nicht in ihren
Reihen. Der rechte Flügel erzielte ges-
tem flir Zug seine Saisontore Nummer
sieben und acht. In der 29. Minute schob
er alleine vor SCB-GoaIie Proietti über-
legt zum 2:0 ein, und nach einer Stunde
besorgte er mit einem fantastischen
Schuss aus 18 Metern via lattenunter-
kante das siegsichemde 3:1. «Dieser
Erfolg ist für uns wie eine Erlösung. Wir
müssen vom Tabellenende wegkom-
men. Denn da gehören wir eigentlich
nicht hin», sagte Sulejmani, Nach neun
Partien ohne Tor hat der Z4-lä\nge zu
seiner Torgeftihrlichkeit zurückgefun-
den. «Zufrieden bin ich damit aber noch
nicht. Letzte Saison traf ich ftir Tüggen in
13 Spielen l4-mal.» Damit er wieder in
Topform kommt, wird sich Sulejmani

Schwarzenberger,
und Nussbaumer

5ager,
verletzt)

nach der Vomrnde einer Hi.i,ftoperation
unterziehen. «Ich scNeppe die Schmer-
zen seit zwei Iahren mit mir rum.»

Die Buochser schleppen sich derweil
mühevoll Richtung Winterpause. Ge-
winnt heute Gossau gegen Rapperswil,
wächst der Rückstand zum rettenden
Ufer auch acht Punkte an. Symbolisch
gingen §estern auf dem Seefeld schon
mal die Uchter aus. In der 53. Minute
musste die Partie ftir eine Viertelstunde
unterbrochen werden, weil awei der
sechs Flutlichtstrahler vorübergehend
ausfielen. Gelingt dem SCB nicht bald
die Wende, verfinstem sich auch die
Aussichten auf den Ligaerhalt vorzeitig.

Mehme-
simone

Cham
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Fussboll, 1. Liga, Gruppe 3: SC Buochs

Der SC Buochs ist auf
Abstiegskurs. Nun wird.
der ehemolige Sportchef
Migi Murer als Beroter
beigezogen.

STEPHAN SANTSCHI
s p o rtj ou r n a I g n e u e. lz. c h

Mtllää"Tium
schaft in dieser Zeit an den Auf-
stiegsspielen zur NLB teil. 2004
trat er von seinem Amt zurück.
«Insgesamt habe ich fünf Ttainer
beschäftigt und nie einen entlas-
sen. Seither trennte man sich in
Buochs aber wahnsinnig schnell
von denT[ainern. Und man hatte
ein unglückliches Händchen mit
den Nachfolgeregelurigen», stellt

, ': ,ör hinterfrage ich
. eine Entscheidt"lngen.»

CHRISTOPH WYSS,
SPORTCHEF SC BUOCHS

Murer fest. Seit 2004 wurden mit
Franz Bucher, Marco Baumann,
Roman Wipfli, Markus Hunkeler,
Goran Pekas, Heiri Eggerschwiler,
Samuel Drakopulos und Mario
Cantaluppi nicht weniger als acht
Ubungsleiter beschffig. uMeist

^ liess man ihnen zu wenlg Zeit.,

«Aryer war programmieil»
Die Trennung von Cantaluppi

sei indes richtig gewesen. Murer:
«Er hat mit seiner Mentalität
nicht hierher gepasst, der Arger
war vorprograrnmiert. Wir brau-
chen keinen Tlainer, der aus Ba-
sel, Ztirich odet Bern anreist.

..funde.n ginen, der den Spjelel:
markt in. der Zentrdschweiz
kennt.» Diese Vemetzung vermis-
se er im aktuellen Vorstand der
Nidwaldner. «Ich möchte keinem
einen Vorwurf machen, es geben
alle ihr Bestes. Aberwenn damals
in Altbtiron oder im Muotatal
einer auf dem Fussballplatz ge-

, radeaus gehen konnte, habe ich

Gro sser Trainer \rers chleiss
das gewusst. Ich hatte meine

-Informanten, meine Späher und-Kontakte zu vielen Tlainern»,
schildert Murer. Ein l(now-how,
das Sportchef Christoph ![rss
(noch) nicht hat. Deshalb steht
ihm Murer nun als Berater bei.
\'l[ss gibt sich kämpferisch und
denkt nicht an Rücktritt. Er sagt:
«l3ar hinterfrage ich meine Ent-
scheidungen. Ich betrachte dies
aber als persönlichen lempro-
zess.»

Vorderhand übernimmt patrik
Odermatt, der Tlainer der 2.
Marurschaft, interimistisch die
Verantwortung an der Seitenlinie.
«Meine berufliche Auslastung
lässt ein längeres Engagement
aber nicht zu», sagt Odermatt.
Seine Aufgabe ist es, die Mann-
schaft für die restlichen drei ?ar-
tien mental wieder auftubauen,
damit der Iigaerhalt nicht schon
zur Saisonhälfte abgeschrieben

«Nein, unmöglich. Die Spieler
stehen völlig neben den Schu-
hen. In der Offensive und in der

werden muss. Bereits jetzt
beträgt der Rückstand
auf das rettende Ufer
acht Punl(e.

äreifel an der
Qualität
Doch hat das

aktuelle Team
überhaupt die
Qualität, um im
Abstiegskampf
zu bestehen?

qualitativ
haben wir

[öcher», be-
der l{inter-tont Murer.

pause wird die Zusam-
mensetzung des Kaders
und des Staffs überprüft.
«Wichtig ist Kontinuität.
Buochs braucht einen
Tlainer, der hinter der
Vereinsphilosophie steht,

der mit Einheimischen ar-
beiten will.» Einer, der

auch einen Abstieg in Kauf
nähme. Die Nidwaldner sind

vorsichtiger geworden. Irn
Frühjahr war der Aufstieg
kompromisslos angestrebi
worden, jetzt sagt Murer: «Wir
wollen nicht auf Biegen und

Er ist der neunte Trainer seit 2004; patrik Odermatt (32). EILD PIUS AMRFIN
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«Es fehlen nur Zentimeter»
FUSSBALL Der 5C Buochs
hat keinen Goalgetter. Dies

wurde ihm am Samstag auch
in Zürich zum Verhängnis.

Die Buochser verstanden nach Spiel-
schluss die Welt nicht mehr. 0:1 värlo-
ren sie am Samstag auswärts gegen yF
Iuventus Zürich. Dies, obwohl sie mehr
als eine Halbzeit lang in überzahl
spielten, nachdem Rsmero für eine
Unsportlichkeit gegeniiber Manuel Si-
grist schon in der 42. Minute vom Platz
gestellt worden war. «Wir hatten die
besten Chancen der ganzensaison. Wir
müssten drei, vier Tore schiessen», är-
gerte sich der Buochser Mittelfeldspie-
ler Dusan Pavlovic. Nicolas Lambert traf
nur den Pfosten, Sigrist drosch den Ball
an die tatte und auchWellington Go-
mez sah seinen Abschlussversuch kurz
vor dem Ende an der Torumrandung
abprallen. «Es fehlten jeweils nur Zenti-
meter», bemerkte Pavlovic. In 15 Erst-
ligaspielen gelangen dem Tabellenletz-
ten nur 12 Tore. Das ist der Wert eines
Absteigers.

Umstellung fruchtet nichts
Der Penaltytreffer von RaüI Cabanas,
dem Cousin von GC-Profi Ricardo, war
somit spielentscheidend. Zu Stande
kam er in der 14. Minute, weil David
Andreoli im' Strafraum ein unglückli-
ches FouI an Zürichs Zeqbaj begangen
hatte. Insgesamt war es in der ersten
Halbzeit ein zu geringer Lohn für die
klar überlegenen Gastgeber. Der SCB
begann nämlich sehr harmlos und
wirkte durch die Umstellung auf ein
4-4-2 mehr gehemmt, als gestärkt.

Nach dem Platzverweis änderte sich
aber der Charakter des Spiels. Die
Nidwaldner waren fortan iberlegen,
und YF konzentrierte sich auf dem
tiefen Geläuf aufs Kontern. «Wir hatten
dank. den beiden körperlich starken
Stürmer4 Mario Schaub und Manuel
Sigrist mehr Durchschlagskraft im An-
griff. Diese lhktik hätte aufgehen kön-
nen», äusserte sich Pavlovic zur verän-
derten Marschroute.

Da Buochs aber zum sechsten Mal
ohne eigenen Torerfolg blieb, verlor es

Auch der Buochser Wellington Gomez
(Mitte) scheitert an der Torumrandung.

Bild Pius Amrein

auch das siebte von sieben Auswärts-
spielen. Da stimmt es wenig optimis-
tisch, dass auch die bei{en resflichen
Partien in diesem Iahr auf fremdem
Terrain statffinden (Eschen/Mauren,
Gossau). Der Ligaerhalt rückt in immer
weitere Feme, die Hoffnung auf eine
Rethrng nimmt filtive Züge an.

regionalsport6neue-lz.ch

HINWEIS

) Ranglisten auf Seite 19. {
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Buochs: Die
Stimmung ist gut
FUSSBALL ss. Der SC Buochs
nimmt heute Samstag ausw?irts ge-
gen Eschen/Mauren (15.00, Sport-
park Eschen) den nächsten Anlauf,
um die ersten Punkte auf fremdem
Terrain zu gewinnen. «Wir haben
viele Torschüsse trainiert. Und wir
haben viel gelacht, die Stimmung ist
sehr griu,, nennt Interimstrainer Pa-
trik Odermatt zwei Grürrde, weshalb
dieTorflaute ein Ende finden könnte.
Er weiss aber auch, dass Effizienz im
Training nicht gleichzusetzen ist mit
Effizierz im Spiel. SeinAuftrag an die
Spieler lautet deshalb - «den Fi.ih-
rungstreffer eranringer»r,

Hoftrung macht ihm die Verfas-
sung von Eschen/Mauren, welches
ebänfalls in eine Negativspirale gera-
ten ist. Die Liechtensteiner warten
seit sechs Spielen auf einen Sieg, sind
auf Platz 9 abgerutscht und beklagen
überdies verletzungsbedingte Absen-
zen von Schlüsselspielern. Bei
Buochs steht derweil nach abgeses-
sener Sperre wieder Cyrill Gasser zur
Verfügung, dagögen beendet Tobias
Mtiiler, vor, kurzem noch Captain
dieser Mannschaft, aus schulischen
Gründen per sofort die Saison.

Trainer wird bald vorgestellt
Im Winter werden Goalie Giovanni
Proietti und Linlaverteidiger Wel-
lington Gomez, der Kontakt zu ei-
nem Super-kague-ICub haben soll,
den Verein ebenfalls verlassen. Noch
unklar ist die Zukunft von David
Andreoli und Benson Owusu. «Mit
ihnen werden wir nach dem letzten
Spiel Ende November das'Gespräch
suchen,, sagt Sportchef Christoph
rv[rss. Bereits nächste Woche will er
den neuen Trainer vorstellen, Namen
möglicher Kandidaten nennt er
nicht, zumal noch in Abklärung sei,
ob auch ein Mann mit B-Diplom bis
Ende Saison die Verantwortung
übernehmen dürfe. Yves Ddbon-
naire, der Chef Ausbildung beim
Schweizerischen Fussballverband,
sagt dazu: «Das ist möglich. Doch
dann verliert Buochs die Kaution von
6000 Franken, welche es fiit die
provisorische Bewilligung von Mario
Cantaluppi hinterlegt hat.»

Glaube nicht verloren
Daneben ist\Affss auf der Suche nach
«zrniei bis dreiVerstärkungen aus der
Region. Eine ftir die Abwehr, eine für
den Sturm und möglicherweise noch
eine für das MitteHeld», wie er sagt.
Damit macht er auch klar, dass der
Vorstand den Ligaerhalt troz der
desolaten Vorrunde mit neun Punk-
ten Rückstand auf das rettende Ufer
noch nicht aufgegeben hat. «Wir
glauben weiterhin daran», so \A[ss.
Nur sollte der SCB dann baldmög-
lichst mit dem Toreschiessen begin-
nen.



Wieder Schlappe
für die Buochser
FUSSBALL ss. DerSCBuochsverlor
am Samstag auch das achte Auswärts-
spiel der Säson. Und dies gleich mit
f :0. Gegen Eschen/Mauren waren die
Nidwaläner in der ersten Halbzeit
ebenbi.irtig, «wil waren sogar besser,
das bestäügte mir auch der gegneri-
sche Ttainen», sagte SCB-Interims-
coach Patrik Odermatt. Doch bereits
zur Pause lagen sie mit 1:2 Zurück,
weil der Liechtensteiner RonnY Bü-
chel in der 43. Minute seine Farben in
Ftihrung schoss und der Buochser
Manuel Sigrist eine Minute sPäter
seinen AbJchluss nur vom Pfostän
abprallen sah. Nach dem Seitenwech-
selund dem 3:1 in der 52. Minute war
es dann um die Buochser geschehen'
«Wir sind auseinandergefallen und
haben nicht mehr als Tleam funkrio-
niert. Ieder hat etwas auf eigene Faust
versuchb», stellte Odermatt fest. Die
Verunsicherung aufgrund dgr
schlechten Tabellenlage machte sich
bemerkbar, der SCB ergab sich sei
nem Schic§al. Am Ende kassierte er
im 16. Spiei die achte Niederlage mit
mindestens drei Toren Differenz. Eine
desolate Bilaru.

schiüsselspiel in Gossau
Die Situation des SC Buochs wird
immer hoftrungsloser. Der Rück-
stand des Tabellenletzten auf einen
Nichtabstiegsplatz betägt bereits
zehn hrnkte. Das eigene Lristungs-
vermögen sei nicht schlechter als
jenes vieler Konkurrenten, heisst es

im Buochser l,ager nuar weiterhin.
TVpische Durchhalteparolen eines

Abstiegskandidaten halt. nNach so

vielen Niederlagen liegen die Proble-
me im Kopf. Esbraucht viel, um dies
zu ändern. Mchtig wäre ein Sieg.

Doch der muss jetzt schnell kom-
men», erklärt Odermatt. Und a^'ar am
nächsten Samstag, wenn Buochs im
letzten Spiel des Iahres in Gossau
gastiert. Die Ostschweizer liegen auf
äem erstrebenswerten 14' Rang, mit
einem Sieg würde sich der Ri.ickstand
auf sieben Punkte verktirzen. «Diese

wären im Frühjahr 3sft1el!61», sa$t
Odermatt. Fi.ir den SCB wird die letae
Partie des Iahres also zur letzten
realistischen Chance, die 1. Liga nicht
schon in der Winterpause abschrei-
ben zu müssen.



Buochs wählt eine interne Lösung
FUSSBALL Andr6 Odermatt

übernimmt bis Ende Saison

das Traineramt in Buochs. Ein

Offensivspieler muss den Ver-

ein derweilverlassen.

Der SC Buochs (f. Liga) hat einen'neuen 
Trainer: Am Mittwoch willigte

Andr6 Odermatt ein, die nach der
Entlassung von Mario Cantaluppi va-
kante Stelle zu besetzen. Sein Glück
sucht der Verein damit nicht in der
Ferne, sondem im eigenen Haus: Oder-
matt spielte Ende der Achtzigeqahre
mit der 1. Mannschaft in den NLB.Auf-
stiegsspielen, er trainierte jahrelang die
zweite Equipe des SCB und er war
zuletzt für die C-Iunioren der SG
Buochs-Stans (Coca-Cola Junior L,ea-
gue) verantwortlich. Ibach-Trainer Ma-
rinko Iurendic hatte am Montag abge-
sagt. Odermatt sei allerdings keine
Übergangslösung, die mangels Alterna-
tiven gewählt wurde. «Andrd hat es in
der Hand, sich füLr ein längerfristiges
Engagement zu empfehlen. Er ist ein
ausgewiesener Fachmann, steht dem
SC Buochs sehr nahe und hat auch gute
Kontakte in der Region», betont Sport-
chef Christoph \i\ffss.

Odermatt will Chance nutzen.
Im Gegensatz zu Patrik Odermatt, wel-

cher nach seinen drei Spielen als Inte-
rimscoach wegen der beruflichen Be-
lastung in die 3. Liga zurückkehrte, ist
Andr6 Odermatt für diese Herausforde-
rung bereit. «Es war immer mein äel,
einmal die 1. Marurschaft zu'trainie-
ren», gibt der 4O-jäfuige Wolfenschies-
ser zu. Er weiss, dass die Auftabe
schwerer nicht sein könnte - mit zehn

«Es war immer mein
Ziel, einmal die 1.

Mannschall zu
trainieren.»»

aHoRE oDERMATT

Punkten Rückstarid ist nach der ersten
Saisonhälfte nur ein schwach leuchten-
der Hoffnungsschimmer auf den Liga-
erhalt übrig geblieben. «ICar wäre es
einfacher, wenn wir weiter vome ste-
hen würden. Wäre diös so, hätte ich
diese Chance aberwohl gar nicht erhal-
ten», gibt sich Odermatt realistisch.

Obwohl er nur über das B-Diplom
verfügt, könnte Odermatt im Falle des
Ugaerhalts Buochs weiter coachen. Er
milsste dann nächstes Jahr aber die
Ausbildung zum A-Diplom in Angriff
nehmen.

Faioli muss SCB vertassen
Odermatt ist überzeugt, dass aus der
Manngchaft mehr herauszuholen. ist,
als dies bisher der Fall war. «Es fehlte
jeweils die letzte Überzeugung. Mein
äel ist es, den Zusammenhalt zu stär-
ken», erklärt er.. Dort sieht auch Sport-
chef \4[ss Auftrolbedarf. «Wir bestan-
den aus Einzelkämpfem, welche die
Fehler bei den anderen suchten. Andr6
soll wieder ein Team formen», sagt er.

Dabei ist unklal, wer sich nächstes
Iahr überhaupt noch zur Verfligung
stellen will. Oder ilarf. Den Verein
verlassen wird neben Wellington Go-
mez auch Offensivspieler Caio Faioli.
«Mit ihm waren wir nicht zufrieden», so
\4[ss. Ex:Captain Tobias MüLller hat sich
derweil selbst zurüc§ezogen. Unsicher
ist die Zukunft von Benson Owusu,
David Andreoli und Goalie Armin Ttutt-
mann. ktzteren zieht es möglicherwei-
se nach Altdorf, weshalb die Alte Gio-
vanni Proietti wieder geöftret werden
könnte. Ferner sind zwei bis drei Ver-
stärkungen geplant, sichör eine für die
zentrale Verteidigung und eine für den
Sturm.
' : STEPHAN SANTSCHI

regionalsport6neue-lz.ch

#



SC Buochs tällt
auseinander
FUSSBALL Exodus beim SC

Buochs: Der Tabellenletzte der ersten
Liga offenbart mehr als nur Auflö-
sungserscheinungen. Wenn Ttainer
Andrd Odermatt heute zur ersten
Übungseinheit bittet, werden zahl-
reiche Spieler das sinkende Schiff
bereits verlassen haben. Armin Ttutt-
mann wechselt nach Altdorf, Dylan
Ipdise zu Zug 94, die Gebrüder
Mario und Sandro Schaub gehen
sogar in die 4. Liga nach Stans zu
Ex-SCB-Tlainer Samuel Drakopulos,
Manuel Sigrist hat berufliche Pläne
im Ausland, und auch Benson Owu-
su wird nicht bleiben. Zählt man die
Abgäinge von Ex-Spielertrainer Mario
Cantaluppi, Giovanni Proietti, Wel-
lington Gomez, Caio Faioli, Tobias
Mü,ller und Martin Htirlimann dazu,
stehen seit dem Saisonstart nicht
weniger als zr,völf Abg?inge zu Buche!

Quittung ftir den Vorstand
DerVorstand erhält die Quitrung für
die vergangenen sechs Monate. «Es

ist alles schiefgelaufen. Irgendwann
reicht es einfach. Es hiess, dass man
mit Einheimischen arbeiten wolle,
doch man hält nicht zu ihnen. Das
hat mich enttäuschu, drklärt Ttutt-
mann. Und Sandro Schaub"sagt «Ich
verlor die Motivation. Ich will die
Freude am Fussball wieder finden.,
Die Ttennung vom beliebten Auf-
stiegstrainer Drakopulos und unge-
nügendeTfansfers im Sommer sowie
überhastete Zvzige von ausländi-
schen Spielern und die Entlassung
von Cantaluppi während derVomrn-
de haben dem lmage des SC Buochs
über den sportlichen Misserfolg hi-
naus geschadet. «Wir brauchen Spie-
ler, die positiv gegenüber demVerein
eingestellt sind. Sind sie das nicht,
sind sie am falschen Ort», sagt Sport-
chef Christoph \A[ss. Er habe einen
Mangel an Solidarität ausgemacht,
«wir hatten Spieler, die zu viel ge-
dacht haben. Ieta freue ich mich auf
die Rücknrnde. Ich bin überzeugt,
dass wir unsere äele erreichen.»

SC Buochs ist eine Baustelle
Die bisherigen Zrlriige vermögen
diese Zuversicht nicht zu erkl?iren.
Von der U 21 des FC Luzem kommen
David Schr.r]er und Dominic Bi.iNer,
von Luzern-Kriens U 18 wurde Oliver
Senn verpflichtet. Keiner war
Stammspieler. Lars Unternährer vom
SC Kriens (2.Isga regional) wechselt
ebenfalls zum SCB, und aus der 2.
Buochser Mannschaft (3. Liga) stösst
Christof Manetsch dazu. Auf der
Baustelle SC Buochs herrscht atar
Hochbetrieb. Doch dass die Zeit bis
zum Start am 5. März ausreicht, um
ein Team zusiurunenzustellen, das
zehn Punkte Rückstand auflrolen
kann, ist unrealistisch.

STEPHAN SANTSCHI

, sportgluzernerzeitung.ch



Start nJr «Mission impossible»
FUSSBALL Buochs startet am
Samstag in die Rückrunde. Ein

umgekrempeltes Team soll den
Ligaerhalt und damit ein Wun-
der möglich machen.

Eines muss man den Buochsern las-
sen. Aufgeben tun sie nicht. Tiotz dem
scNechtesten Angritr (0,8 Tore pro
Spiel), der schwächsten Abwehr (3,5
Gegentreffer pro Spiel) und einem
Rüclstand von zehn Punkten glauben
sie weiterhin an den Ligaerhalt. Dieser
wird vor dem Start in diä zweite Saison-
hälfte morgen Samstag gegen BrüN
(16.00, Seefeld) ofEziell als äelsetzung
ausgegeben. «Wir hoffen auf einen gu-
ten Starb», sagt Andrd Odermatt, der in
der Mnterpause die Nachfolge des im
November entlassenen Mario Canta-
luppi antrat. Der Wolfenschiesser weiss
aber auch: «Es wird nicht einfach. Es
muss viel für uns laufen.»

Mehr als nür Zweckoptimismus?
Doch was nährt die Zuversicht der
Vereinsverannrrortlichen? Weshalb soll-
te der Buochser Fan davon ausgehen,
dass mehr als nur Zweckoptimismus
ausgestrahlt wird? Immerhin haben seit
dem Saisonstart nicht weniger als zwölf
Spieler den Verein verlassen, Dazuge-
stossen sind vor alle-m junge und uner-
fahreneAkteure, die ihre Qualitäten erst
beweisen müssen. Das, was Odermatt
in derVorbereitung mit dem sechstägi-
gen Tlainingslager in Alicante und den
sechs Testspielen (3 Siege, 2 Remis, I
Niederlage) gesehen hat, stimmt ihn
zuversichtlich. Hier ein überblicls was
sich bei den Nidwaldnem alles geän-
dert hat.
o Tor: Dragan IGrezevic ist die neue
Nummer 1. Der Serbe versucht, in der

Buochs mit Nando Omlin (links) hat keine
einfache Zeit vor sich.

Bild Philipp Schmidli

Schweiz eine Profikarriere zu lancieren.
«Er hat eine gute Ausstrahlung. Was er
macht, hat Hand und Fuss. Er soll beim
FC Luzem im Probetraining gewesen
sein, wurde dort aber nicht genommen.
Er hat auf jeden Fall Erstliga-Niveau»,
bemerkt Odermatt.
r Abwehr: Die Viererkette erhält auf-
grund der vielen Abg?inge einen neuen
Anstrich. Als rechter Aussenverteidiger
drängt sich David Schuler auf, ein
Tfansfer von Luzerns U-2l-Team. Die
Mittelfeldspieler Nicolas Iambert und
Till Fischer bilden die Innenverteidi-
gung. Und links ist ein Duell zwischen
Nando Omlin und Dominic Bilhler
(vom FCL U2f) im Gange. «Hinten
erhofre ich mir mehr Ruhe und mehr
Schnelligkeit',, so Odermatt.
o Mittelfeld: Aufgrund. der System-
änderung von Cantaluppis 4:3:3 zu
Odermatts 4:4:2 wird in diesem Mann-
schaftsteil eine zusäzliche Stele !e-

schaffen. Das Zentrum bilden die routi-
nierten Dusan Pavlovic und David An-
dfeoli. Die Flügel könnten mit Erwin
Barmettler (rechts) sowie Christof Ma-
netsch oder Cyrill Gasser (beide linla)
besetzt werden. «Drei von vier Mttel-
feldspielern haben in höheren Ligen
gespielt. Ihre Qualität sollte also ausrei-
chend seinr, erklärt Odermatt.
o §turm: Der bereits offiziell gemeldete
Zuntgvon Lals Unternährer kam doch
nicht zu Stande. Daliir gelang mit Kevin
Pollini ein Tlansfer, den Odermatt ins
Schwärmen bringf «Er ist [ullig und
geht dorthin, wo es weh tut. Er ist ein
Strafraumspieler, also das, was uns in
der Vomrnde fehlte.» \AIer an der Seite
des shsrnaligen Iocarno-Stürmers
(Challenge kague) angrcift, ist noch
offen. Ein Kandidat ist Oliver Senn (FCL
u 18).

STEPHAN SANTSCHI
regionalsport@luzernerzeitung.ch
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Guter Start, schlechter Ertrag
FUSSBALL Buochs beginnt

das Jahr mit einer 1:2-Nieder-

lage gegen Brühl. Eine Zusam-

menfassung in vier Stichwor-

ten.

STEPHAN SANTSCHI
regioßälrpo(@hzerneaeIung ch

Das Spiel
Buochs verlor gegen Brühl, bei dem
man in derVorrunde noch 0:4 mterge-
Bangen wü, mit t:2. Hänen die Nid-
wa.ldner ilue Chancen konsequent ge-

nuut, wäre mehr mö8lich gewesen.
Clrill Gasser brachte den SCB mit
einem Kopfballtor auf Flanke von
Chdstof Maletsch zwar in Führung
(37.). Kevin Pollini, der neue Mann im
Stum, verpuste kurz nach der Pause
bei einem Konter aber d6 siegsichem'
de 2:0. So blieben die St. Galler im Spiel

Gab ein
ansprechendes

Debüt: Kevin
Pollini (links).

Eild Philipp schmidli

und drehten es imert zwei Minuten
sogiu zu ihren Gunsten. Der rechte
Flügel Morina liess die Buochser Hin-
'rermarmschaft innen ilei Minuten
(6f./63.) mit einem Doppelpack gleich
zweimal sclrlecht aussehen. «Ein Un-
entschieden wäre gerecht gewesen.

Ordnung, Disziplin ud Komentration
haben bei uns Sestimt',, zog SCB-

Tlainer Andrd Odermaü BilarE.

Die Neuen
Das erste Spiel unter Tlainer Odermau
brachte eine neue Täktik i4:4:2) md
eine ziemlich veränderte Aufstellung.
Die Mittelfeldspieler Nicolas lrmbert
und Till Fischer bildeten die lnnenver-
teidigung, David Schuler spielte rechter
Aussenveneidiger, Christof Manetsch
war linker Flügel, ud Kevin Pollini 8ab
seine Premiere im ArlSritr Vor allem
Pollini wusste mit seiner wuchtiSen Art
zu gefallen. «Er ltann den Ball halten
und ftiLr viel Ver&ängulg sorgen», er-
kamte odermau' Schulel der von der
hzemer U-zl-Mannschaft nach

Buochs wechselte, gelang ebenfalls ein
ordentlicher Aufuitt. nEr wr bissig und
hatte seine Seite im CriS,, so Ttainer
Odermatt. Erstmals fur die Buochser
spielten auch die eingewechselten Sm-

«Ein Unentschieden
wäre gerecht

gewesen.»
BUOCHs.TRAINTR

ANDR€ OOERMATT

dro Odermatt (zentrales Mittelfeld),
Oliver Senn (Stwm) und Dominic Büh-
ler (linker Aussenveneidiger). Alzente
zu setzen vemochten sie allerdings
noch nicht.

Die Ausfällc
Dmgan l(nezevic, die desiSnierte Nrm-
meieins, stand gegen Brüfrl noch nicht

im Einsatz. uEs gibt Probleme mit der
Freigabe des serbischen Verbmds», er'
klärte Odermatt. Für Knezevic stand
Reto Odematt im Gehäuse des SCB' In
der Pause fiel zudem Dusan Pavlovic
äus. Der Spielgestalter wu durch eine
ErkäItung geschwächt Ohne ihn ver-
mochte der §CB nach dem Seitenwech-
sel die gute Dabietung der ersten
HdbZeit nicht auftechtzuerhalten.

Oas Fazit
Dem SCB ist ein guter erster Aufuitt
geglückt, die Mamschaft verfügt über
neuen Elm. "wt haben gegen alle
Mmnschaften unserc MöSlichkeiten»,
glaubt Odermatt nach der knaPPen
Niederlage gbgen eines der Topteans
der Gruppe. Der Rücktmd auf die
Nichtabstiegszone beträgt neu sogar
ll Pmkte. ln dieser Situation helfen
nur Siege weiter. Am nächsten SonntaS,

auswärts geg€n Luem U2l, ist ein
Vollerfolg Pflichc Es wäre der meite der
laufenden Meisterschaft und der erste
seit dem ll. September 2010.
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Abstieg kaum
mehr abwendbar
FUSSBALL ss. Der SC Buochs hat
gestern Sonntag auswärts gegen Lu-
ierns U-2l-Equipe mit 0:3 verloren.
Nach der 15. Niederlage im 18. Spiel
ist der Abstieg aus der I' Liga kaum
mehr abzuwenden. «Ich will nicht
sagen, däss wir schon aufgegeben
haben. Aber wer den Fussball kennt,
weiss, dass man einen Rückstand
von ll Punkten nur ganz selten,
aufirolt'», zeigt sich lYainer Andr6
Odermatt realistisch. In Luzem hiel-
ten die Nidwaldner einmal mehr
eine Halbzeit lang gut mit (Pausen-

stand: 0:0) und hatten nach dem
Seitenwechsel sogar die gosse Mög-
lichkeit zur Führung. Doch Enrin
Barmettler vergab alleine vor dem
gegnerisctren Gehäuse.

FCL mit drei Profis
Kurz daraufentschied der Gegner die
Partie wie schon eine Woche davor

. Brühl mit einem DoPPelschlag in-
nert wenigen Minuten. «Wir verloren
vorübergehend den Faden. Alle
rannten nach vorne, wir agierten zu
offensiv uird so wurden wir ausge-
konterb,, stellte Odermatt fest. Am
Ende ging der FCL, der mit den
Profispielern Lukmon, Kibebe und
Pacar angetreten war, als verdienter
Sieger vom Platz. Der SCB, der ohne
den gesperrten Sttirmer Kevin Pollini
anträt, hat einmal mehr die Kalt-
blütigkeit im Absctrluss vermissen
lassen.

Am Mitnvoch gastiert Buochs
beim FC Gossau, jener Mannschaft
also, die unmittelbar auf der anderen
Seite des Strichs steht. Mit einem
Sieg könnte der Rückstand auf acht
ZÄIler verkürzt werden. «Ein kapita-
ler Match, den wir gewinnen müs-
sen. Gelingt uns dies nicht, ist der
Abstieg wohl definitiv»,, so Odermatt.

f< Urzlnr - &todts 30 Of)
Allmend-Süd, Kunstrasen. - 500 Zuschauer. - SR

Schenk. - Tolt: 62. Pacar 1:0. 58. Mavembo 2:0. 76.

Fries 3:0. - K lrann U 2l: Räber; Lukmon, Kibebe,
Bühler, Urtic (80. Kliaiic); Nimi (76. Fries), Wiget,
Krveziu. Saliu, Matrjshi (53. Mavembo); Paor. -
&irdE: Reto odermatt Schuler (86. Sandro oder'
matt), Lambert, Fischer, Omlin; Barmettler, Pavlovic,

Andieoli, Bühler (79. Kurmann); Gasser, Senn (59.

Manetsch).- EemcrhrUcn: 38 und 40. Pfosten-
schüsse Pacar; 85. Lattenkopftall Fisther.



Rote Karte beendet das Debüt
FUSSBALL Buochs verliert

auch in Gossau und sinkt

immer tiefer. Der neue Goalie

Dragan Knezevic hatte einen

denkbar schlechten Einstand,

STEPHAN SANTSCHI
reqional5port@luzelnerzertung ch

Der SC Buochs und seine Torhüter.
Diese Beziehung steht in dieser l.-Liga-
Saison unter einem sehr unglücklichen
Stem. Zwischen den Pfosten begonnen
hat im Sommer wie gewohnt fumin
Truttrnann. Als sich dieser ledoch eine
Schnlterverletzun1 axzog und im Ver-
ein generell ein Goalie-Manko herrsch-
te, wurde im Verlauf der Vorrunde
Giovanni Proietti verpflichtet. Den Ita-

««Es ist Feuer im
Team. Die Spieler

halten zusammen.»
BUOC HS.5 PI E LE R

öusaH plvtovtc

liener zog es im Winter aber bereits
wiider weiter, mittlerweile ist er die
Nummer I beim FC Wohlen in der
Challenge League. Ttuttmann wollte
aber auch nicht mehr, die Degradie-
rung im Cup-Highlight gegen Thun
hatte ihm auf den Magen gescNagen.
Für die Rückrundewurde daher Dragan
Knezevic verpflichtet. Glücklich wurde
man bisher aber auch mit ihm nicht.

Buochs trotzt Unterzahl
Zunächst liess die Freigabe des serbi
schen Verbandes wochenlang auf sich
warten. Und als Knezevic am letzten
Mittwoch in Gossau endlich erstrnals
ftir sein neues Team auflaufen konnte,
war sein Arbeitstag in der 13. Minute
schon wieder beendet. Die designierte
Nummer I vermochte einen durcttge-
brochenen Stürmer nur noch mittels
Notbremse zu stoppen. Reto Odermatt,
der Ersaukeeper, sprang einmal mehr
in die Bresche. Wenigstens der 22-jähri-
ge Ennetbürger machte seine Sache
gut. Die t:z-Niederlage vermochte aber

auch Odermatt nicht abzuwenden. Er- den vor Schluss beträ$ der Rückstand
neut gelang den Nidwaldnern ein an- aufeinenNichtabstiegsplatzl3.Punkte'
sprecüende's Spiel, emeut verloren 51g «Es sieht düster aus», weiss Mittelfeld-
a'ber auch die-entscheidenden Duelle süatege Dusan Pavlovic.

und üessen die Effizienz im AbscNuss
vermissen.,,Ausser dem Glück-üai ."i nrn Sonntag kommt der Leader

nicht viel gefehLlt ,, stellte Tfainer Andr6 Offiziell hat man vor demtleimspiel 11
odermatt-fest. Und Sportchef Chris- Sonntag gegen kader TUggen (14'30,

toph!§'ss sagte: «Mit äen.Leistungen Seefeld) den-Klassenerhalt aber noch
kti-nnenwir zuftieden sein. Die Mann- nicht abgeschrisbsn. «Es ist Feuer im
schaft hat erhebliche Fortschritte er- Team. Die Spieler halten zusiunmen»,
zielt. Mir ist aber bewusst, dass es in so Pavlovic' Das sieht auch Sportchef

erster Linie um Punhe geht. Und diese Vryss so, der erst aufgeben will, o$'snn

Bilanz f?illt enttäuschenä aus., Elf Run- theoretisch nichts mehr' möglich iso''

Will am Sonntag alles in die Waagschale werfen:
Dusari Pavlovic (rechts).

.PD

Die Planungen ftir die nächste Saison
sind bereits. im Gange, und in dieser
Hinsictlt kann Buochs auf eine lange
Vorbereitungszeit zählen, wenn sie den
Neuaufbau in der 2. Liga inter schon

ietzt ins Auge fasst. Um Routiniers wie
Pavlovic, David Andreoli, Erwin Bar-
mettler und auch Nicolas Iambert soll
eine schlagkrilftige Tluppe entstehen.
Nach Möglichkeit auch mit einem si-
cheren Wert andschen den Pfosten,

HINWEIS
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Buochs reist zum
Lieblingsgegner
FUSSBALL ss. Erstligist Buochs gas-
tiert morgen Sonntag bei Luganos
U-21-Equipe (14.30, Comaredo).
Diese ist so etwas wie der Ueblings-
gegner der Nidwaldner, ist er doch
der einzige, den sie bisher in der
Meisterschaft schlagen konnten: Am
11. September 2010 resultierte ein
2:l-Sieg. Die beiden damaligen Tor-
schützen werden allerdings nicht
mehr im Aufgebot stehen: Erwin
Barmettler ist nach seiner vierten
gelben Karte gesperrt, und Spieler-
trainer Mario Cantaluppi ist be-
kanntlich im letzten November ent-
lassen worden. Dennoch rechnet
sich der neue Buochser Tlainer gute
Chancen aus. «Lugano liegt in unse-
rer Reichweite. Der Punkt gegen den
Leader war extrem wichtig», sagt
Andr6 Odermatt mit Blick auf das
beachtliche 2:2 vom vergangenen
Wochenende gegen Tirggen.

Andrcoli und Knezevic zurück
Luganos U-2l-Team befindet sich
nach einem missglückten Start ins
neue Iahr (vier Spiele, drei Niederla-
gen) mit nur vier hrnktenVorsprung
auf den Ttennstrich in Abstiegsge-
fahr. Daran vermochten mit Feussi,
fiaffi, Da Silva und Hallenius zuletzt
auch die vier Verstärkungen aus der
1. Mannschaft nichts zu ändern.
Beim SC Buochs kehrt der zuletzt
durch eine Erkältung geschwächte
David Andreoli in die StarteH zurück.
Eine zweite Chance arischen den
Pfosten erh?ilt Dragan Knezevic, der
in seinem Debüt in Gossau bereits in
der 13. Minute die rote Karte gesehen
hatte. «Er ist grösser als Reto, und er
strahlt Ruhe aus. Wir haben ihn
Anfang dieses Jahres als Nummer I
verpflichtet. |etzt wollen wir ihn auch
spielen sehen», erklärt Ttainer Oder-
matt, weshalb Ersatzkeeper Reto
Odermatt zurück in die zweite Reihe
rücken muss.



Buochs kommt.
nicht vom Fleck
FUSSBALL ber. Im Tessin ging der
SC Buochs neun Minuten vor
Schluss durch Gassmann 2:1 in Füh-
rung. Es winkte der zweiteVollerfolg
in der laufenden l.-Liga-Saison, wie-
derum gegen Luganos U21. Doch
praktisch mit dem nächsten Angritr
stellte Lugano umgehend den Aus-
gleich her - bezeichnenderweise
durch ein Eigentor Lamberts. So
bleibt Buochs die Erkenntnis, dass
man äffru emeut mithalten konnte,
mit einern Remis und insgesamt
sieben Punkten aber weiterhin abge-
schlagenes Schlusslicht bleibt.
Buochs-TLainer Andr6 Odermatt: «Es

ist wirklich ärgerlich. Aus den letzten
beiden Spielen hätten wir gut und
gerne auch sechs Zähler anstatt der
gewonnen zvuei einfahren können.»

Das Los eines Schlusslichts
Dabei räumte er ein, dass Lugano
den Punkt nicht gestohlen habe, in
der von Buochser Seite etwas schläf-
rig angegangenen Startphase auch
verdient in Führung gegangen sei.
Aber: «Es gab zum Beispiel heute
aarei Szenen im gegnerischen Straf-
raum, die keinen Penaltypfiff nach
,sich zogen.Wenn wir einen positiven
Lauf hätten, wären das höchstwalu-
scheinlich Szenen, die zu unseren
Gunsten entschieden wtirden.» Feh-
lendes Glück, das sich so bald wie
möglich einstellen sollte, will Buochs
seine theoretischen Chancen auf den
XXassenverbleib aufrechterhalten.
Zumal auch Odermatt weiss: «Durch
die schwache Hinrunde haben wir
eine liypothek zu tragen, der wir nur
mit Siegen adäquat begegnen kön-
nen.»

Um U 2t 'BttoÖs 22 Gt)
Comaredo. - t 50 Zuschauer. - 5R Cathomen. -Ioc:
18. Fischer 0:1.52. Sperenza 1:1.82. Gasser 1:2.84.

Eiqentor (Lämbert) 2:2. - Ug.m U 2l: Bemasconi;

tolmUarai, Ukoh, Guarino, Bo-ttari, Zinquini; Speran-

za- Rocce, tonano; Pallone, Feussi. - Brcds:
Knezevic: 

'Fischer, 
Gassel, Manebch (60. omlin),

Schuler; Andreoli, Bühler, Lambert, Pablovic; Polini,

Senn (78. gndro odermatt)'



Erster Sieg nach
zwei Remis?
FUSSBALL ss. Erstligist Buochs
empfüngt morgen Samstag (16,00,
Seefeld) Winterthurs U-2l-Equipe.
Nach zwei Unentschieden möchten
die Nidwaldner den ersten Sieg der
Rückrunde örzwingen. «Die Möglich-
keit zu gewinnen hatten wir in die-
sem Jahr bisher in jedem Spiel», sagt
Tlainer Andr6 Odermatt. Zuletzt in
Lugano (2:2) war es beispielsweise
ein unglückliches Eigentor von Nico-
las t ambert,' das denVollerfolg koste-
te. «Wir büssen für eigene Dummhei-
ten. Fünf Minuten vor Schluss müs-
sen wir einen Vorsprung über die
Zeit retten können und die Bälle
irgendwo ins iuhee schlagen. Es
mangelt uns {ur Cleverness», so
Odermatt. Für ihn steht aber trotz
zwölf Punkten Rückstand auf einen
Nichtabstiegsplatz fest «Der IGmpf-
geist stfunmt, die Mannschaft lebt.,
Gegen Winterthur, das zulezt vier-
mal in Folge verlor und verunsichert
wirkt, soll der erste Sieg Tätsache
werden. Erwin Barmettler wird dabei
nach seiner Sperre ins Team zurück-
kehren.



SCB schlägt sich
praktisch selbst
FUSSBALL ss. Der SC Buochs hat
eine weitere Enttäuschung zu verdau-
en. Tiotz 2:0-Führung nach 73 Minu-
ten verloren die Nidwaldner daheim
gegen Winterthurs U-2l-Equipe mit
2:3. Sinnbildlich für die bisherige
Saison des Tabellenletzten war dabii
der spielentscheidende Tleffer in der
90. Minute. Verteidiger David Schuler
beförderte eine Flanke mit einem
herrlichen Kopfball ins eigene Netz.
«So ein Tor schiesst er nie mehr»,
haderte Ttainer Andr6 Odermatt. Be-
sonders ärgerlich: Schuler war unbe-
drtirrgt, wurde aber von keinem Mit-
spieler darauf hingewiesen.

Der SCB zo[te damit einmal mehr
der fehlenden Erfahrung Tlibut.
«Uns fehlt die Cleverness», stellte
Odermatt fest. Dies zeigte auch das
Gegentor unmittelbar nach Kevin
Pollinis 2:0. Winterthur erzielte prak-
tisch im Gegenzug den Anschluss-
treffer und schuf damit die Basis für
die Wende, nachdem Dominic Büh-
ler den Ball auf der linkenAbwehrsei-
te vertändelt hatte. Am Ende stand
Buochs, das auch noch Erwin Bar-
mettler mit einem Muskelfaserriss
verlor, mit leeren H?inden da. Der
Rückstand aufdas rgttende Ufer ist g
Runden vor Schluss auf 15 punkte
angewachsen - die 2. Liga inter kann
geplant werden.

u21 23 (1{t)

Ghislefta. -
2:3. - &rcdrs:
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ONZ B NiOwalden Zeitung
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Trotz guter Leistung erneut punktelos
Der FC Baden schlägt den SC Buochs verdient l:0

Die negativen Nachrichten dauern beim SC Buochs an. Der Erstligist verlor
gegen Baden 0:1. Eine positive Meldung aus dem Buochser Umfeld gibt es aber

doch: Der aktuelle Trainer Andy Odermatt wird auch in der neuen Saison als

Trainer der Buochser Fanionteams amten.

Der Buochser Trainer hofft, dass im Sommer auch der Luzerner Davide Andreoli

noch in seinem Team sein wird.
Fotos: Beat Blättler

So einfach wie in der Vorrunde auf dem Buochser Seefeld hatten es die Badener
am Mittwochabend zuhause auf dem Sportplatz Esp nicht mehr. Am 6. Oktober
des vergangenen Jahres schlugen sie den SC Buochs diskussionslos 7:0. Diesmal
mussten sie sich mit einem für ihre Ansprüche doch eher mageren 1:0-Erfolg
zufriedengeben. Die Nidwaldner zeigten vor 400 Zuschauern eine gute Leistung.
Zieht man in Betracht, dass Spielmacher Davide Andreoli gesperrt war und Erwin

Barmettler verletzt ausfiel, ist ihre Vorstellung vielleicht sogar als sehr gut zu

bewerten. Wäre dem Buochser Angriff das Glück des Tüchtigen so beigestanden
wie derAbwehr, wäre ein Erfolg in Baden durchaus möglich gewesen. Doch auch

vor dem Tor Badens zeigte sich die eklatante Abschlussschwäche der Nidwaldner
einmal mehr.

Kontinuität gewährleistet

SCB-Trainer Odermatt meinte nach Spielschluss, dass der Gegner schlicht und

einfach besser gespielt habe als seine Mannschaft. <.Das ist ja auch nicht
verwunderlich. Wir stehen am Tabellenende, Baden zählt zu den

Aufstiegsaspiranten>>, bringt es Odermatt auf den Punkt, der jetzt die Gewissheit
hat, dass er auch in der nächsten Saison das Team führen wird. Der
Wolfenschiesser hat das Traineramt bei der ersten Mannschaft erst seit Anfang
lahr inne und kennt die Verhältnisse beim SC Buochs als langjähriges
Vereinsmitglied bestens. Zum Wochenbeginn kamen Erich von Holzen, Markus

http ://www .onz. chl artlkel/print/ I 0 6528 I 08.04.2011
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Kurmann und Christoph Wyss von der
SCB-Sportkommission mit Trainer
Odermatt zusammen. Das Quartett sei

sich rasch einig geworden.

Als Stütze der Mannschaft nennt
Trainer Odermatt auch Nicolas
Lambert.

Schlüsselspieler halten
Jetzt, wo der Trainer für die nächste
Saison feststeht, wird man auch mit den

Spielern zusammensitzen. «Ich hoffe
natürlich sehr, dass die momentanen
Leistungsträger Davide Andreoli, Erwin

Barmettler, David Schuler, Nicolas

Lambert und andere sich bereit erklären,
auch in der neuen Spielzeit
mitzumachen>>, sagte Odermatt
gegenüber der ONZ. «Dann einfach in

der 2. Liga.» Toll wäre es nach seiner
Meinung auch, wenn der Tessiner Kevin

Pollini seine Zusage geben würde. <<Ich

glaube aber, dass er von anderen Clubs

umworben wird und nicht eine Stufe
tiefer spielen will>>, so der alte und neue

Buochser Übungsleiter,

Erwin Barmettler möchten die Verantwortlichen des SC Buochs auch in der
kommenden Saison in ihrem Team sehen.

r !lflta I l. I IT

http ://www .onz -ch I afükel/print/ 1 0 6 528 I 08.04.2011
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Ob der Tessiner Kevin Pollini eine Liga tiefer in der Seefeld-Crew mitfighten
wird, ist fraglich.

SC Buochs bestätigt Trainer

Der SC Buochs plant auch die neue Saison mit
Andy Odermatt als Trainer der ersten
Mannschaft ein. Andy Odermatt hat das Team
in der Winterpause in einer schwierigen Phase

mit vielen Ab- und Zugängen übernommen und

es ist ihm gelungen, in kurzer Zeit eine
kompakte Mannschaft zu formen. Die

mannschaftliche Geschlossenheit und die
Fortschritte im spielerischen und taktischen
Bereich sind gegenüber der Vorrunde klar

erkennbar. Für die SCB-Verantwortlichen ist es entscheidend, in der neuen
Saison auf einen Trainer zählen zu können, der mit den Verhältnissen in
Buochs vertraut ist und das Umfeld des Vereins bestens kennt. (pd)

Matchtelegramm

FC Baden - SC Buochs: 1:0 (0:0).
Ort: Sportplatz Esp. Zuschauer: 400.
Schiedsrichter: Lanfranch i.

Tor: 62. Thanqai 1:0.
Buochs: Knezevic, Kurmann (60. Bühler), Omlin, Fischer, Gasser, Manetsch
(77. M. Odermatt), Schuler, Pollini, Lambert, Pavlovic, S. Odermatt (69.

Senn).
Baden: Schneider, Negrinelli, Lanz, Dzodan, Markaj, Renna (60. Renna),
Caroli, Papastercios (77. Ferreira), Ponte, Thaqaj (72. Rapisarda), Kovacevic
Bemerkungen: Buochs ohne den gesperrten Andreoli und den verletzten
Barmettler. Verwarnungen: 18. Schuler, 60. Pavlovic (beide Foul). 37.

Pfostenschuss Papastergios, 55. Lattenschuss Thaqaj.

Mehr zum Thema

SCB-Hoffnungen schmelzen dahin - Fussball | 04. April 2011
lm Schnellzugstempo demAbstieg entgegen - Fussball | 04. April 2011

Buochser Eigentor verhinderte Sieg in Lugano - Fussball | 28. März 201 1

ARTIKELINFO
Artikel Nr. 106528
8.04.2011, 07.43 Uhr
Autor/in: BeatBlättler
Seitenaufrufe: 64

@ 2OO1 - 2O11 by ONZ Obwalden und Nidwalden Zeitung

Buochs-Trainer Andy
Odermatt behält seinen Job

http ://www .onz.chl artikel/print/ 1 06528 / 08.04.2011
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Odermatt bleibt
SCB-Trainer
FUSSBALL ss. Buochs verlor am
Mitnvoch auswärts gegen Baden mit
0:1. Erneut gelang dem abgeschlage-
nen Tabellenletzten gegen ein Erstli-
ga-Spitzenteam ei-
ne beachtliche
Leisttrng, Zällba-
res schaute aber
wieder nicht he-
raus. DasAufueten
der Mannschaft in
diesem Iahr hat
sich aber derart
positiv verändert, dass der Vorstand
der Nidwaldner enischieden hat, die
Zusammenarbeit mit Tlainer Andy
Odermatt (Bild) um ein Iahr bis 2012
zu verlängern.

Am Samstag gegen Biasca
Der Wolfenschiesser übernahm im
Winter die Nachfolge des entlassenen
Mario Cantaluppi. «Die mannschaftIi-
che Geschlossenheit und die Fort-
schritte im spielerischen und takti-
schen Bereich sind gegenüber der
Vomrnde klar erkennbar. Zudern ist
Odermatt mit den Verhältnissen in
Buochs verüaut, und er ist Feuer und
Flamme für diesen Job», erklärt Sport-
chef Christoph l,§ss. Als Nächstes
fi.ihrt rvlryss Gespräghe mit den Spie-
lem, um ab kommendem Sommer -
voraussichtlich in der 2, Liga inter -
eine schlagkräftige Truppe beisam-
men zu haben. «Das Gros des aktuel-
len Teams wollen wir behalten», sagt
\A[ss. Am Samstag trägt der SCB
gegen Biasca (16.00, Seefeld) übrigens
das nächste Heimspiel aus.



SC Buöchs mit
zweitem Sieg
FUSSBALL ss. Der SC Buochs hat
am Samstag nach sieben Monaten
Sieglosigkeit zum zweiten MaI ge_
wonnen. Zu Hause gegen Biasca
resultierte ein 3:l-Erfolg. nwir hauen
starke erste 30 Minuten», bemerkte
Ttainer Andy Odermatt. In dieser
Phase schossen David Andreoli (10./
Abpraller nach einem Iattensciruss
von Sandro Odermatt) und Dusan
Pavlovic Q Jdfuekt verwandelter
Freistoss) die Nidwaldner mit 2:0 in
Front. Kevin Pollini sorgte in der 74.
Minute nach einer Anäreoli-Flanke
für die Siegsichenurg.

Erster Erfolg Odermatts
Damit feierte Odermatt den ersten
Erfolg als SCB-TIainer. «Das ist nati.ir_
lich schön und bereitet einem ein
angenehmeres Wochenende, als
wenn man verliert. So srudiert man
nicht dauernd daran herum, was
man falsch gemacht hab», so Oder-
matt. Nur drei Tage davor war sein
V:rtrag bis 2012 verlängert worden.
«Ein Zeichen des Vere-ins, dass er
Ruhe reinbringen will», sagt Oder-
matt.

Enods - Bcöesl 3:t OO)

Seefeld. - 150 Zuschauer. - SR Schärer. - Iol!:
'10. Andreoli 1:0. 24. Pavlovic 2:0. 55. Bilandzia 2:1.
74. Pollini 3:1. - Buoös: Knezevic; Schuler, lambert,
Fischer, Omlin; Sandro Odermatt (7S. Senn), pavloi
vic, Gasser, Bühler (89. Manetsch); Andröfi (9.l.
Kurmann); Pollini. - Elasdresl: Buono: ldrizi. Naidos-
ki, Saccarelli, Coppola; Milosevic (49. Bilanäzia),
Simic, Stallone, Bosi (7G. pittau); Batlak" lritastreili
(49. Russo).



Buochs steigt
definitiv ab
FUSSBALL ss. Nun steht es auch
rechnerisch fest. Der SC Buochs wird
Ende Saison aus der l. Liga abstei-
gen. Fi.inf Rundenvor Schluss beträgt
der Rückstand auf das rettende Ufer
17 Punkte. Arn Samstag kassierten
die Nidwaldner mit dem 3:5 bei
St. Gallens U-21-Equipe aie tS. Nie-
derlage im 25, Spiel. Es war eine
Achterbahnfahrt der Geftihle: Zur
Pause lag der SCB 0:3 zurück,'doch
nach dem Seitenwechsel fand er
durch schön herausgespielte Tore
von David Andreoli (a9.), Qrrin Gas-
ser (68.) und Sandro Odermatt (70.)

zurück ins Spiel und zu einem ausge-
glichenen Skore. «In der Schlusspha-
se führten aber anrei weitere Fehler
zur Niederlage. Wir haben praktisch
alle Tore nach einem Ballverlust in
der Vorw?irtsbewegung kassiert»»,

kommentierte SCB-T[ainer Andr6
Odermatt. Für ihn und sein Team
ändere sich durch die definitive Rele-
gation nichts. Das Zel sei es, mit
guten Spielen und dem einen oder
anderen Sieg eine gute mentale Basis
für die nächste Saison zu schaffen.

St Galhn U 2t - hrcös 59 BO)
Espenmoos. - 200 Zuschauer. - SR Walker. - Tonr
22. De Souza 1:0. 26. owona 2:0. 32. Orvona 3:0.
49- Andreoli 3:.|. 68. Gasser 3:2. 70. Sandö
Odermatt 3:3. 81. Owona a:3. 87. l_üchingei i:3
(Handspenal§). - St @[cn U 2t: Xloser: ü-no. de
Souza, Franin, Sutter (58. Cokicli), tüchinoer. dicet_
Knezevic, Martic, Owona (8g. l_ehmannl kica. j
Buoch: (ne_zevic; Omlin, Lambert, Fische; Schuler;

llan-etsc! (51. Antonini); Sandro Odermatt (70.
Senn), Gasler, Bühler (82. Kurmann); Andrioli,
Polini. - Bemerhlrgen: Buochs ohÄ! pavlovii
(gesperrt) und Erwin Barmettler (verleüt).



Buochs: Harmlos
in die Niederlage
FUSSBALL ss. Erstligist Buochs ver-
lor zu Hause gegen Mendrisio mit 0:2.
Die Entscheidung war bereits nach 15

Minuten gefallen, nachdem die.Gäste
ihre ersten bqiden Chancen verwertet
hatten. Beide MaIe machte Verteidi-
ger Nando Omlin keine gute Figur.
Beim 0:1 (2.) rutschte ihm der Ball
andschen den Beinen durch, als er
versuchte zu klären. Und beim 0:2
foulte er seinen Gegenspieler unnöti-
gerweise 20 Meter vor dem Tor. Der
anschliessende Freistoss fand den
Weg direkt ins Tor.

Die Buochser versuchten danach
zu reagieren, erspielten sich aber
während der gesamten Spielzeit keine
nennenswerte Torchance. Stürmer
Kevin Pollini, der sich beim Einlaufen
an dei Wade verletzt hatte, wurde
schmerzlich vermisst. «Wir zeigten
ein gefälliges Spiel, hatten viel Ballbe-
sitz, doch es mangelte uns an der
Durchschlagskraftr», sagte Mittelfeld-
spieler Dusan Pavlovic. Und er unter-
strich die Harmlosigkeit des Täbellen-
letzten mit folgender Aussage: «Ich
weiss nicht, ob der gegrerische Goalie
gut war. Er macht weite Abschläge,
das ist alles, was ich über ihn sagen
kann.» Paraden habe er aber nicht
eine zeigen müssen.



Cham deklassiert den SC Buochs
FUSSBALL Ein Doppelpack

von Dominic Schilling ebnete

Cham den Weg zum Sieg.

Ein Buochser Spieler spricht

Klartext.

MARTIN MüHLEBACH
sport@luz€rnerzeitung.(h

oEinige Spieler unserer Mannschaft
sind mit dem Kopf nicht mehr beim SC
Buochs. Sie werden kaum müde sein,
werm sie sich nun unter die Dusche
begeben.» Mit diesenWonen bringt der
Buochser Mittelfeldregisseur David An-
dreoli den Auftritt seiner Elf gegen den
SC Cham auf den Punk. Die Tatsache,

dass Schiedsrichter Giosia Poma keine
einzige Verwarnung ausspreqhen
musste, übenascht nicht. Die 170 Zu-
schauer, die den Weg ins Chamer Eiz-
moos gefunden hatten, bekamen bes-
tenfalls ein Freundschaftsspiel vorge-
setzt, das die Platzhenen benutzten,
um ihr Torverhältnis auftupolieren.
«Wir spielten mit dem nötigen Respek
vor den Nidwaldnern. Deshalb haben
wir verdient mit 5:0 gewonnen», sagte
Cham-Tlainer Sven Christ nach dem
Schlusspfiff.

Arzuliigen bliebe, dass Cham noch
weitaus höher hätte gewinnen können,
wenn es eine bessere Chancenauswer-

gtiltiges Zuspiel von Mike Winiger über
die Latte knallte. Die Chamer Fans
nahmen es mit einem lachen zur
Kenntnis, zumal ihre Mannschaft zu
diesem Zeitpunlt bercits mit 3:0 in
Front lag.

Nie gefährdeter Sieg
Nach einem kurzen gegenseitigen Ab-
tasten bestimmte Cham das Spiel bei-
nahe näch Belieben. Dominic Schilling
erzielte die l:0-Führung in der 12.

Minute nach einem Missverständnis in
der.Buochser Abwehr. Und in der 25.
war es erneut Schilling, der eine se-

henswerte Ballstafette mit dem 2:0

Weg zu einem ungefährdeten Kanter-
sieg. Mike Winiger besorgte in der 60.
Minute mit einem Knaller das 3:0,
Mirco Döttling bestrafte in der 72.
Minute eine ungenügende Abwehr des
Buochser Torhüters mit dem 4:0, ehe
Markus Bösch einen Flankenball von
Thiago Ribeiro mit dem Kopf zum 5:0 in
die Maschen wuchtete.

Nach den Niederlagen der Spitzen-
teams Baden, Brüürl SG und Rapperswil
darf der SC Cham nun wieder vermehrt
mit dem Erreichen der Aufstiegsrunde
liebäugeln.

1. LIGA. GRUPPE 3

2r. ßundc. Cras8ll: RaPp€ßwil-lona - Yf .luventus

2:4. Mendrisio - Gossau 1:2. St. Gallen U 21 - Brühl

5t. Gallen l:0. Zug 94 - EschedMauren 3:4. Cham -

Buo(h5 5:0.8ias(hesi'FC Luzern U 2l 2:1. Baden -

Iuggen 0:2. - llcllb: Winlerthul U 2l - tC Lugano
u 21 (14.30).

l. 8.dcn , Zll5o 9. St.6all. U 21 27135

2. Iirggeo 27150 10, Biaschesi 21135

3. Brühl SG 27150 11. W'thul U 21 26/33

4. Rapperrwil 27146 12. Luganou21 25/31

5, Cham 27i45 13. Msdrisio 27130

5. Yf ,trntus 27/43 14. Zug 94 27tTg

7. Eschen/Maur 27142 t5.6§au nns
8. tC Luzern U 21 27i41 .l5. luodls+ 27110

+ = Abstieg in die 2. Liga inter

Cham - 8üodE 5:0 OO)

tung an denTag gelegt hätte. DenVogel könte. Dieses Doppelpack, das d-ie

schöss diesbezügfich Markus Bösch ab, Moral der Nidwaldner auf den Null-
der in der 81. Minute knapp vor der punkt sinken liess, ebnete den in allen
Torlinie völlig freistehend ein muster- Belangen überlegenen Platzherren den

Eizmoos. - '170 Zus(hauel - sR Poma. - Tm:
12. S(hilling 1:0. 25. Schilling 2:0. 60. Winiger l:0.
72. Ddnlinq 4:0. 87. 8ösch 5:0. - Cham: Bowaldi
Nussbaumer, Meier, Sturzeneqgel (58. Ko(h), Budmi-
ger; Donling, Schilling (74. taski), Salatk, ßibeiro,

Winiger; Scherer (53.8ds(h). - luod§: Knezevi(;
Schuler (45. omlin), Lambert, IischeI, Kulmann;
senn. Pavlovi(, Gsser (70, 8ühlel), Andleoli, oder
man (70. Manets(h); Pollini, - l€mGlbngan: cham
ohne Aksic, Bluns(hi und zimmermann (alle verletrt).
40. ffostenkoplball s(herer

zr 94 - BdmrMamn 3i4 ('l:2)

tlertiallmend. - 220 Zuschauer - 5R Spohr - Tm: :

8,0:1. 16. Feilichio 1:1.37, 1:2.47. Sulejmani 2:2.
49. Suleimani 3:2. 82. 3:3. 85. 3:4. - alg 9t: Groth;
llic, Rey, Fetri(hio, Mehidic; Mamede (45. Da(ic),

Tosi( (Mehi(io, Bernet Palatu((i (79. KenPl)j,äger,
sulejmani. - Bdran Larsr: Eatir; christen, stock'
las, D'Elia, Barandun, Demir(i (61. Eiedermann),
Gerardo Clemente, Rohrer, Ha5ler, Hub€r, coloc(i.

8l-ö6i - f< 2:t (r:r)

Die Buochser (Till Fischer, rechts) liefen den Chamern
(Markus Meier, links) meistens hinterher.

. Bild t\4aria Schmid

Al Vallone. - 50 Zuschauer - sR Stomeo. - Tolt:
5, Bühlmann 0:1, 33, ldrizi l:'1. 71. Mastrelli 2:1. -
Bl-ö.st Buono; ldrizi, Naidoski, Saccarelli, coppo-
la (77. Donata((io), Russo, stallone, Di zenzo,
Lamanna, Bilandzja (27. Maskelli/8osi), Batlak. -
l"r!!m U 21: Räber; l-ika, Klajic, Bühlel, Matoshi (61.

Rapelli), Nimi (75. tries), Kryeziu, wiget, Allou, saliu,
Bühlmann. - 8€mährngao: 39. PlaEverueis Bühler
(Notbremse{oul); 77. Lattens(huss Bühlmann.
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«Larifari lassen
wir nicht ztJ»»

FUSSBALL ss. Der SC Buochs (1. U-
ga) unterlag am Mittwoch zu Hause
Rapperswil-lona mit 0:2. Nebst dem

Spiel verloren die
Nidwaldner auch
Dusan Pavlovic,
dernach einerUn-
sportlichkeit die
rote Karte sah.
«Dusan sagt, er
habe nichts ge-
macht. Der
Schiedsrichter

meinte, er werfe den Ball nach ihm»,
erklärte Ttainer Andy Odermatt
(Bild) die Szene, die zum Platzver-
weis führte. Pavlovic wird ftir zwei
Spiele gesperrt.

Es war die vierte Niederlage in
Serie und dre 22. insgesamt. In den
letzten drei Partien blieben die Nid-
waldner zudem ohne Torerfolg. Am
letzten Samstag beim 0:5 in Cham
machten sie sogar einen desolaten
Eindruck, was David Andreoli zur
Bemerkung bewog, nicht alle würden
mit müden Beinen unter die Dusche
gehen. Herrscht beim bereits als
Absteiger feststehenden Täbellen-
letzten Kehrausstimmung? «Nein,
das nicht. Iarifari würden wir nicht
zulassen. Die Spieler sind gegenüber
uns bis zum letzten Spiel zur Leis-
tung verpflichtet», betont Sportchef
Christoph l/vYss. Er sagt aber auch:
«Einige Spieler denken über ihre
Zukunft nach und sind deshalb teil-
weise nicht mit l00-prozentiger Kon-
zentration amWerk. Gegen Rappers-
wil habe ich punkto Einstellung aber
wieder eine klare Steigerung gese-
hen.»

SCB am Samstag in Zug
Nächste Woche werde laut \A[ss
Klarheit in die Planung kommen,
dann sollen in der Kaderzusarnmen-
stellung für die nächste Saison Nägel
mit Köpfen gemacht werden. Die
nächste sportliche Verpfli'chtung hat
der SCB,bereits am Samstag in Zug
(16.00, Herti). Der Gegner steht mit-
ten im Abstiegskampf und ist nur
dank dem Torverhältnis über dem
Strich klassiert. Gefordert ist von den
Buochsern also ein anderer Aufuitt
als beim letzten Gastspiel in Cham.



Nervenaufreib ende Kampfp artie
FUSSBALL Zug 94 schlägt

Buochs mit 3:2 Toren. Der er-

hoffte Ligaerhalt ist aber noch

nicht besiegelt, es kommt zum

Direktduell in Gossau.

MARTIN MÜHLEBACH
spo(@luzernerzeitung.ch

Der bereits zum Abstieg verurteilte
SC Buochs lieferte dem um den Liga-
erhalt bmgenden Zug 94 einen Kmpf
auf Biegen und Brechen. Als Skmbim
Sulejmmi die Platzherren nach drei
Spiekninuten l:0 in Front schoss, dau-
erte es bloss eine Zeigermdrehung, bis
Till Fischer einen Eckball mit dem Kopf
zum l:l-Ausgleich ins Netz mchtete.
Die vonTtainerAndyOdermatt talcisch
henorragend eingestellten Nidwaldner
attackierten früh. Die Zuger suchten ihr
Heil in weiten Bällen auf ihrc Stum-
spitzen. Es war kein taugliches Rezept,
um auf dem regenduchnässten Platz
zu reüssieren. Und als Oliver ]äger (16.),

Skumbim §ulejmani (26.) und Mizet
Mehidic (37.) nach feinen EinzeUeis-
tungen zu klaen Torchancen kamen,
versagten ihnen im Abschluss die Ner-
ven. Da beide Tearns in den ersten 45
Minuten ein horrendes Tempo ange-

«Meine Jungs haben
wie Löwen gekämpft.»

PATRIcK Et,HtMANN,
TRAINER ZUG 94

schlagen hatten, stellte sich die Frage,
wer im apeiten Durchgmg zuerst ein-
brechen würde.

Buochser Druck nach der Pause
Die Frage schien schon bald bemtwor-
tet. Die Buochser setzten nach dem
Seitenwechsel Druck auf. David Schu.ler
erzielte in der 54. Minute das 2:1. Nun
setzten die Zuger zu einem imposmten
Zwischenspurt an. In der 62. Minute
glich Skumbim Sulejmani zum 2:2 aus,
ehe Oliver Iäger in der 70. Minute den

3:2-Sieg der Platzherren sicherte. Zug-
g4-Präsident Martin I(auftnm ge-
stand: «Mir ist ein grosser Stein vom
Herzen gefdllen. Unsere Mannschaft
verdient ein dickes Kompliment dafür,
dass sie den mischenzeitlichen Rück-
stand noch in einen SieB umzuwandeln
vermochte., tainer Patdck Bühlmann
befmd: «Meine Iungs haben verdient
gewomen. Sie haben wie die l-äwen
gekämpft. Zu bemängeln ist eiroig,
dass sie viel zu viele Torchmcen unge-
nutzt liessen,»

Buochs-Trainer Andy Odematt dad
auf die leistug seiner Elf ebenfalls
stolz sein. Sie hat Zug94 in einer

Hatte am Ende knapp die Nase vorne: Zugs Adnan
Dadic (am Ball) gegen den Buochser Oliver Senn.

Bild Werner S(helbe(

ndrvenaufreibenden Patie alles abvär-
langt. «Wenn wir jedes Spiel - vor allem
vor der Winterpause - derut engagien
besuitten hätten, müssten wir woil
kaum absteigen.» Die Anhänger von
Zug 94 strahlten nach dem Schlusspfiff
um die Wette, weil sie glaubten, ihr
Tem habe soeben den Ligaerha.lt reali-
siert. Die Ernüchterung wa gross, als
gemeldet wude, dass Gossau i.n Rap-
perswil-Jona ein Unentschieden geholt
hat. Dmit ist die Entscheidug yertagt.
Um in der L Liga verbleiben zukönnen,
muss Zug94 m komenden Samstag
in Gossau im Direktduell mit den
St. Gallempmken.

1. Liga, Gruppe 3
2E 9a - khdB 3:2 fl:l)
Hertiallmend, - 300 Zur(hauer - sR cathomen.

TG 3. Suleimani 1;0.4. tis(her 1:1. 54. Schuler

l:2.52. Suleimani 2:2. 70..läger 3:2.

A{9* Groth; lli(, feri(chio, Rey, Mehici(;
Mehidrc (58. Yilmaz),oac(, Bernet, Palatu((i
(90. Lokaj); Sul€jmani, Jäger {85. Mamede),

Buo&i l(nezevi(; S(hule( Lambert, fitchet
Manetschj A0tonini (52. Bühler), Andreoli, Gas-

ser, sandro odermatt (84, Mi(hael od€rmatt);

senn (79. omlin), Pollini.

BaÄhng. 63. Lanensduss Yilmaz. 66. Ab'

seittor von Feri(chio aberkannt.
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Fünf Stammspieler
haben verlängert
FUSSBALL Buochs gibt den

Abschied aus der 1. Liga. Trotz

Abstieg bleiben dem Team

wichtige Spieler erhalten.

Der SC Buochs lädt am Samstag im
Seefelä (16.00) zu seinem letzten Sai-
sonspiel. Zu Gast ist YF Iuventus. Die
Zürcher spielen bislang eine überra-
gende Rückrunde, sind seit zehn Spie-
len ungeschlagen und deklassierten
zuletzt Eschen/Mauren mit 7:2. «Wir
wollen zum Abschluss nochmals eine
gute Leistung zeigen und punkten»,

<«Am Ende muss aber
das Gesamtpaket' stimmen»>

DUSAN PAVLOVIC

sagt Tiainer Andy Odermatt,.dem mit
Dusan Pavlovic und Cwill Gasser zwei
Akteure wegen Sperren fehlen.

Im Hinblick auf die kommende
Spielzeit hat die dreiköpfige Sporrkom-
mission erste Nägel mit Köpfen produ-
zieren können. Die Stammspieler Da-
vid Andreoli, Erwin Barrhettler, Mcolas
Lambert, Till Fischer und Christof Ma-
netsch werden beim SCB bleiben. «Da-
mit steht schon mal ein sehr wichtiges

Gerüst. Dies ist ftir die weiteren Ge-
spräche urssghlaggebend», sagt Sport-
chef Christoph !$ss. Abgänge oder
Zuzüge gebe es vorderhand noch keine
zu vermelden.

Zukunft von Pavlovic offen
Damit sind einige Fragen geklärt, an-
dere bleiben unbeantwortet Wer steht
im Tor? Der Serbe Dragan I(nezevic,
oder kommt sogar Armin Truttmann
zurück? Wer schiesst die Tore? Noch
steht kein Stürmer unter Vertrag. Und
wer zieht im Mittelfeld die Fäden?
Offen ist nämlich auch noch die Zu-
kunft von Mittelfeldspieler und Assis-
tenztrainer Dusan Pavlovic. "Ich habe
noch andere Optionen in der 1. Liga
und in. der 2. Liga inter. Buochs will
mich behalten. Und ich bin nicht abge-
neigt, ganz im Gegenteil. Am Ende
muss aber das Gesamtpaket stimmen»,
erläutert Pavlovic.

Der 33-jährige Ex-Profi wohnt in
Schönenwerd und wird bald ins be-
nachbarte Suhr umziehen. Damit hätte
er bei einem Verbleib in Buochs pro
Training weiterhin jeweils zwei Stun-
den Fahrweg zu absolvieren.

Odermatt: <<Handlungsbedarf»
Trainer Odermatt hat derweil klare
Vorstellungen, in welchen Bereichen es
bei der Teamzusammenstellung noch
Handlungsbedarf gibt «Vorne brau-
chen wir mehr Kaltblütigkeit, auf den
Aussenbahnen mehr Schnelligkeit und
in der Abwehr mehr Alternativen.»
Setrliesslich will der SCB das Verliereri-
mage ablegen und nächste Saison in
der 2.Liga inter vorne mitspielen. «Das
schafft man aber nicht, nur weil man in
der l. Liga ein paar gute Spiele gemacht
hat. Diese Liga darf man nicht unter-
schätzen«, warnt Pavlovic.

STEPHAN SANT5CHI
regionalsport6nidwaldnerzeitung.ch
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I

Zuversicht, aber
auch Wehmut
FUSSARU- ss. F.ffizienz h errgrm,
Stabilit?it in der Abwehr und das
nötige Glück. Buochs zeigte am Sams-
tag im letzten 1.-Liga-Spiel die beste
Leistung der Saison. 3: I [ewannen die
Nidwaldner gegen YF Iuventus, das
nach zehn Spielen ohne Niederlage
noch leise Hoftrungen auf die Auf-
stiegsrunde gehegt hatte. «Das ist ein
positiver AbscNuss, der einen zuver-
sichtlichen Blick in die Zukunft er-
laubt. Er erftillt mich aber auch mit
Wehmut, weil wir nicht mehr solche
Spiele gezeigt habenr», resümierte
Sportchef Christoph 14[ss.

Schlechtester Erstligist
Ieutlich ändert der dritte saisonsieg
nichts an der Gesamtbilanz. pis §i&
waldner sind der schlechteste Erstli-
gist der Schweiz, sie haben 23 von 30
Spielen verloren, sie haben 90 Gegen-
tore eingestecld, sie hatten interne
Tirrbulenzen, die noch während der
Vomrnde in der Entlassung von Spie-
lertrainer Mario Cantaluppi und im
Winter im Abgang zahlreicher Spieler
gipfelten. In der Rückrunde war der
SCB zwar noch immer nicht wettbe-
werbstauglich, doch immerhin trat er
als Einheit auf und hatte mit Andy
Odermatt einen Coach, der die hiesi-
gen Verhältnisse kennt.

Nun drohen bereits neue Umwäl-
zungen, erst acht Spieler haben ftrr
die neue Spielzeit unterschrieben. Bei
Goalie Dragan IGrezevic, Cyrill Gasser
(1.-Liga-Angebot) und Nando Omlin
(Ibach?) stehen die Zeichen auf Ab-
schied, auch die Zukunft von Kevin
Pollini und Dusan Pavlovic ist weiter
ungewiss. «Wir werden in den nächs-
ten zwei Wochen mehr über das
I(ader verki.inden können», sagt
Sportchef\Afss. Bleibt zu hoffen, dass
die Nidwaldner bei der Teamzusam-
menstellung ein glücklicheres Händ-
chen haben als im letaen Sommer.
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